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Abend - Ausgabe .

Der Anarchismus .

(Von unserem Berliner K - Korrespondenten .)
Z -rrlin , 12 . August .

Die Ermordung des spanischen Ministerpräsidenten hat
die seit langer Zeit zur Ruhe gekommene Erörterung über
die Bekämpfung der anarchistischen Gefahr wieder in Fluß

- gebracht . Es hat hierbei an kuriosen Seitensprüngen nicht
gefehlt . Ein Blatt entdeckte in starkem Uebereifer sogar
einen innigen Zusammenhang zwischen der glücklich ab «

^ gelehnten preußischen Vereinsvorlage und der Ermordung
Canovas ' und benutzte diese erfreuliche Entdeckung aufs
Neue dazu , um für den „ Kampf gegen den Umsturz

"

: Propaganda zu machen . Gegen derartige Versuche gießt es
keinen schlagenderen Beweis als die Feststellung der That -

sache , daß gerade Spanien die schärfsten Ausnahmegesetze
-

gegen alle anarchistischen und überhaupt umstürzlerischen
Bestrebungen aufweist .

Aber jene Betrachtungen gehen überhaupt von dem

; grundsätzlich falschen Standpunkt aus , daß der Anarchismus
eine gleichartige internationale Erscheinung sei . Auch einem

; oberflächlichen Beobachter aber muß einleuchten , daß der
r Anarchismus eine Erscheinung ist , die sich ganz verschieden

darstellt nach Zeit und Ort , nach wirthschaftlichen und

sozialen Verhältnissen . Von vornherein muß zwischen drei

großen Gruppen des Anarchismus unterschieden werden .
Es sind dies die beiden Hauptgruppen des germanischen und
des romanischen Anarchismus , an die sich der dem letzteren
verwandte , weniger hervortrctende slavische Anarchismus

‘ anschließt . Der eigentlich gefährliche Anarchismus , in dem
*

das Verbrechen des Verbrechens wegen seine furchtbaren
t Blüthen treibt , ist der romanische . In den romanischen
k Ländern ist die Lage der unteren Volksklassen eine ganz
^ gedrückte ; dazu tritt das heiße Blut , das heftigere und
l jähzornigere Naturell der Romanen . Der Anarchismus in
s den romanischen Ländern ist die Folge schwerer politischer

und wirthschaftlicher Sünden , und er ist zugleich ein Zeichen
der Entartung und des Verfalls . Aber auch der romanische
Anarchismus ist je nach der politischen und sozialen Ent -

Mvickelung ein verschieden gearteter . In Frankreich ist die
; Ursache des Anarchismus in den mit besonderer Schärfe

entwickelten Klassengegensätzen und in den unaufhörlichen
| Umwälzungen zu suchen , die seit der großen Revolution das

| Land erschüttert haben . In Italien ist seine Ursache die
? Ausbeutung der Besitzlosen durch die Besitzenden , die Aus -
- saugung des Kleinbesitzes durch den Großbcsitz , die lang¬

jährige Mißwirthschaft und die Korruption , unter der das
- Land leidet . In Spanien hat der Anarchismus in der
- Landbevölkerung seinen Boden , die in der Armuth verkommt ,
l enb der durch die Verhinderung der Weinausfuhr die letzten
£ Reste ihrer kümmerlichen Existenz abgeschnitteu werden .
L Hierzu treten die planmäßige Unterdrückung jedes freien

[ Gedankens , die Wirkungen der Inquisition und die grund -

f - sätzliche Absperrung gegen jeden politischen , wirthschaftlichen

(Nachdruck verboten .)

Schuh des Publikums gegen Crekutlubeumte .

Von Index .

In bedenklicher Weife haben sich im Laufe der letzten

Jahre in Deutschland die Fülle gemehrt , in welchen über

Amtsmißbrauch und Ausschreitungen der Beamten des

Exckutivdienstcs Klage geführt werden mußte ; während in

früheren Jahren solche Vorkoniinnisse nur selten sich er¬

eigneten , bildet ihre Registrirung jetzt eine ständige Chronik
in der Tagcspresse , und es vergeht kaum eine Woche , ohne daß der

darin enthaltene Stoff eine Bereicherung und Vermehrung

erfährt . Die Hebelgriffe , über welche mit Recht in den weitesten

Kreisen der Bevölkerung ei » starker Unwille herrscht , sind

nicht nur leichterer , sondern auch schwerer und schwerster
Art ; die Gerichte haben sich mit der Ahndung von Aus¬

schreitungen zu beschäftigen gehabt , die so schwer waren ,
daß von der Verhängung einer ganz empfindlichen Strafe

Gebrauch gemacht wurde . Leider ist die heilsame Wirkung
der strafenden Thätigkeit des Richters in vielen Fällen da¬

durch wieder aufgehoben oder doch größtentheils wieder be¬

seitigt worden , daß im Verhältniß sehr häufig bei den wegen
der gedachten Strafthaten verurtheilten Beamten die Strafe im

Gnadenwege erlassen oder ganz erheblich gemildert wurde . Es

besteht zur Zeit bei keiner strafbaren Handlung eine gleich große

Wahrscheinlichkeit , daß der wegen ihrer Verübung verurtheilte

Thäter der völligen ober der theilweisen Begnadigung für

würdig gehalten werde , wie hierbei , selbst der wegen Zwei¬

kampfs Verurtheilte kann nicht mit erheblicherer Hoffnung
der Begnadigung entgegensehen wie der Schutzmann , welcher
von seiner Waffe ohne Grund Gebrauch gemacht hat . An

den Stellen , welche dem Monarchen ein eingegangenes Gnaden¬

gesuch zur Genehmigung enipfchlen , ist in dieser Hinsicht ohne

Zweifel eine Anschauung vorhanden , welche der öffentlichen

Rechtsüberzeugung ebenso widerspricht wie dem Bedürfniß
des Rechtsschutzes und der Rechtssicherheit . Selbstverständ¬

lich muß der mit der Ausführung der obrigkeitlichen

Befehle und Anordnungen betraute Exekutivbeamte gegen

Angriffe in der nachdrücklichsten Weise Seitens des Gesetzes

geschützt werden , und der Widerstand , welchen er in Ausübung

seiner rechtmäßigen Befugnisse findet , kann der unnachstchtlichen

Ahndung nicht entgehen . Allein diesem besonderen Schutz des

Beamten muß als Korrelat die besonders schwere Bestrafnng

desselben gegenüberstehen , wenn er von seinen Befugnissen in

unstatthafter Weise Gebrauch macht , wenn er Verhaftete

mißhandelt oder gar Zwangsmittel anwendet , um sie zu einer

Aussage bczw . einem Geständnisse zu bewegen . Die geltenden

Bestimmungen des deutschen Strafgesetzbuchs lassen es an

strengen Strafandrohungen gegen diese Delikte nicht fehlen ,
allein , was nützen dieselben , wenn im Gnadenwege die

erkannte Strafe gemildert oder gar erlassen wird ? Der

Justizminister , der diese Begnadigungen mit seiner Gegen¬

zeichnung versieht , kann die Verantwortung für ihren

Inhalt nicht ablehnen , und es würde thatsächlich zu einer

Beseitigung des Systems ministerieller Verantwortlichkeit

überhaupt führen , wollte man eine Diskussion darüber ab »

lehnen unter Hinweis auf die Praerogative des Monarchen ,

bis zur Sohle "
. — Nach diesen verschiedenen Schilderungen

mußte der Sixshooter - Charley also ein zweiter „ Karl Moor "

sein , und je mehr ich von ihm hörte , desto größer wurde

meine Neugier , ihn auch einmal persönlich kennen zu lernen .
— Mein Wunsch sollte bald erfüllt werden .

Eines Nachmittags saßen meine beiden Leute und ich ,
nichts Böses ahnend , in meiner hoch in den Bighorn -
Mountains in einem Thalkessel erbauten Blockhütte , als

plötzlich die aus Kistenbrettern gefertigte Thür anfgeriffen
wurde und sich durch deren Oeffnung , begleitet von dem im
wilden Westen gefürchteten Ruf der Wegelagerer : “ Throw

np your hands !"
, eine Anzahl Büchsenläufe auf uns richtete .

Wir wußten , daß vielleicht eine Kugel unserem Leben
ein Ziel setzte , falls wir nicht der Aufforderung sogleich

Folge leisteten oder gar Miene machten , nach unseren Waffen

zu greifen ; hastig streckten wir daher unsere Arme empor .
Ein ansehnlicher Mann , dessen hohe , schlanke Gestalt in

dem anschließenden Lederhemde mit langen Fransen an den

Aermeln , auf der Brust und im Rücken und den engen
ledernen Beinkleidern , die in hohen Reiterstiefeln steckten , an

deren Hacken ein Paar mächtige Radsporen klirrten , vorlheil -

haft zur Geltung kam , trat , einen Sixshooter in der Rechten ,
zu uns ein . Schwarze , wellige Haare fielen ihm bis in den

Nacken und auf die Schultern herab und umrahmten gleich¬

sam sein stark von Wind und Wetter gebräuntes Gesicht
mit zwei dunklen , blitzenden Augen und einem keck ge¬

drehten schwarzen Schnurrbart unter der fein
_ geschnittenen ,

etwas gebogenen Nase . Höflich grüßend lüftete er den

grauen , breitrandigen , mit drei Adlerfedern und hinten mit

zwei goldenen Troddeln geschmückten Hut , und während er mir

und meinen Leuten den Revolver aus bei Scheide am

Gürtel zog unb auch unsere Büchsen an sich nahm , die in

einer Ecke lehnten , sagte er lächelnd , wobei schneeweiße
Zähne unter dem Schnurrbart sichtbar wurden : „ Ent -

( Nachdruck verboten .)

Ora et labora .

[ Ein Erlebniß aus dem Westen Nordamerikas .
Von Friedrich I . Pajeken .

Auf meinen Streifzügen durch die Bighorn - und Rocky -

X Mountains hörte ich oft den Namen „ Sixshooter - Charley "
;

theils mit Furcht , theils mit Bewunderung , vielfach auch

; mit Achtung wurde er genannt . — Sixshooter - Charley !

I Ein Wegelagerer war es , der mit seiner Bande das ganze

MMyvming unsicher machte und bald hier einzelne Reisende

| oder die Post , welche ihren Weg von Rock Creek , einer

^ Station der Union - Paeific - Bahn , quer durch das Land von

seiner Befestigung gegen die Indianer zur anderen bis weit

| in Dakota hinein nahm , überfiel und ausplünderte , bald

dort den wenigen Ansiedelungen einen Besuch aus
i gleichem Grunde abstattete . Seinen Namen hat er in *

| folge seiner fast beispiellosen Sicherheit , mit der jeder

f Schuß aus seinem Sixshooter ( großer , sechsläusiger

^ Revolver ) treffen sollte , erhalten . — Die Bemittelten
I zitterten vor ihm , denn nur sie beraubte er , wie
les hieß ; Armen hingegen gab er mit vollen Händen ,
kKrank « pflegte er , und Verirrten zeigte er den Weg , daher
xwurde ihm von diesen Leuten die höchste Achtung gezollt .
^ Allgemeine Bewunderung erregte seine Kühnheit und Ver -

kwegenheit , mit der er seine Anschläge ausführte ; so nahm

I er z . B . einst zwanzig Dragonern , welche die Regierung
kausgesandt hatte , um ihn zu fangen , die Pferde ab und

f schickte die Soldaten , mit Sattel und Zaumzeug beladen ,
; heim . Ritterlich nannten ihn die Mädchen und Frauen ,
I. deren Weg er gekreuzt hatte , und die Gattin eines Offiziers
l der U . 8 . A ., welche sich als einziger Fahrgast in der von

ihm und seinen Gefährten überfallenen Post befunden hatte ,
bezeichnete ihn mir gegenüber als . Gentleman vom Scheitel

schuldigt , Gentlemen , die gewiß unangenehme Störung , so¬
wie daß ich mich Eurer Waffen bemächtigte ; ich möchte

blutige Händel vermeiden , deren Feind ich bin .
" — Unsere

Revolver und Büchsen übergab er den Gefährten in der

Thür , worauf er uns , nachdem er sich mit einem raschen
Blick durch beu einen Raum , aus bem bie Hütte bestand ,
überzeugt hatte , daß feine Waffen mehr vorhanden waren ,
ersuchte , unsere Arme wieder sinken zu lassen ; daun winkte

er seinen Genossen , ebenfalls einzutreten . — Es waren

vier verwegen anssehende , bis an die Zähne bewaffnete

Gesellen , die durchaus keinen vertrauenerweckenden Eindruck

machten .
Mir war sofort der Gedanke gekommen , daß ich es mit

dem Wegelagerer zn thun hatte , dessen Bekanntschaft zu
machen , mein Wunsch gewesen war . „ Habe ich das Ver¬

gnügen , in Euch den Mann zu sehen , welcher sich Sixshooter -

Charley nennt ? "
fragte ich , mich von meinem Platze erhebend .

Der Fremde verneigte sich leicht . „ Den Namen gab
mir das Volk,

" erwiderte er , und lächelnd fuhr er fort :

„ Euer Vergnügen dürfte doch wohl etwas zweifelhaft sein ,
denn wenn Ihr meinen Namen kennt , werdet Ihr auch

wissen , welches Handwerk ich betreibe .
"

Ich nickte . „ Allerdings ! Aber nehmen könnt Ihr doch
nur dort , wo etwas ist , und bei mir findet Ihr weder Geld
— das liegt wohl verwahrt in New Fort Me . Kinney
— noch Geldeswerth , unsere Waffen und Pferde aus¬

genommen , die Ihr uns , wenn es keine Fabel ist , daß Ihr

stets gentlemanlike handelt , lassen werdet , da uns beides

hier oben in den Bergen fern von der Civilisation un »

entbehrlich ist . "

Nachdem Sixshooter - Charley mich einen Augenblick scharf
gemustert hatte , strich er sich schmunzelnd den Bart , und

launig meinte er : „ All right , Sir ! Ihr sollt Euch i » Eurer

Vermuthung nicht getäuscht sehen ; doch dann , bitte ich , ver »
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und sozialen Fortschritt . Verwandt mit bem romanischen

Anarchismus ist der slavische , der sein Hauptquartier in

Rußland aufgeschlagen hat . Ist der romanische ein sozialer

Anarchismus , so ist der slavische ein Anarchismus politischer
Natur , der in der Rechtlosigkeit der Massen seine reichlich

fließende Nährquelle hat und die natürliche Begleit¬

erscheinung des modernen Despotismus bildet .

Gegenüber bem romanischen und slavischen Anarchismus
die beide in Ländern ihren Sitz haben — und das kann

garnicht genug beachtet werden — , wo die Volksbildung
einen außerordentlich tiefen Stand hat , stellt der germanische
Anarchismus eine völlig anders geartete Erscheinung bar .

Entschließt sich jener nur zu leicht zur Propaganda der

That , so ist dieser weniger mit dem Mephisto im Faust ,
dessen „ eigentliches Element Alles , was ihr Sünde , Zer¬

störung , kurz das Böse nennt "
, ist , zu vergleichen , sondern

eher mit der lustigen Person im Vorspiel des Faust . Unsere

Anarchisten sind zumeist harmlose Theoretiker und Quer¬

köpfe , unter denen sich wenig Elemente finden , die der Pro¬

paganda der That zuneigen . Gegen diese unsere Anarchisten

haben sich unsere bisherigen Machtmittel als ausreichend

erwiesen . Nichts aber wäre verfehlter , als wenn wir zu
internationalen Maßregeln gegen den Anarchismus bie

Hanb böten , der in ben verschieben «» Länbern in so ver -

schiebener Form auftritt . Das hätte so wenig Zweck , wie

internationale Vereinbarungen gegen Diebe und Mörber .

Ausgeliefert wirb ber anarchistische Verbrecher schon heute
von jeher Regierung ; auch besteht schon jetzt ein inter¬

nationaler Zusammenhang ber Polizeibehörben der Anarchisten¬

gefahr gegenüber , und zwar in der Form des Nachrichten¬

austausches und der gegenseitigen Unterstützung bei der

Ueberwachung der als Anarchisten bekannten Individuen .
Die wirksame Anwendung der vorhandene » Mittel und die

wachsame Thätigkeit einer guten Polizei werden uns gegen
die anarchistische Gefahr besser schützen , als alle Ausnahme¬

gesetze . Das lehrt uns gerade das jüngste blutige Beispiel
in Spanien und bie Erinnerung daran , daß die anarchistischen

Mordauschläge , von denen wir in Deutschland heimgesucht
worden , fast ansiiahmslos in die Zeit des Sozialistengesetzes
fielen . Es ist mithin durchaus verfehlt , die Ermordung
Canovas '

dazu zu benutzen , um in Deutschland für eine

Umsturzbewegung Propaganda zu machen .
* * *

Kerlltt , 13 . August . Die heutigen Auarchistenblätter besprechen
das Attentat auf den spanische » Ministerpräsidenten Canovas
und sind darin einig , daß der Mörder auf eigene Faust gehandelt
habe , aber immerhin durch das Auftreten Canovas ' gegenüber den
spanifcheu Anarchisten zu entschuldigeli sei . Der Mord Canovas ' habe
schon lauge in der Luft gelegen , und Niemand dürfe sich wundern ,
wenn noch neue Attentate in Spanien vorkämen . Jedenfalls sei aber
die Thal von Santa Agueda als der Nache -Akt eines einzelnen
Anarchisten hinzustellen . Heute Abend halten die hiesigen Anarchisten
eine öffentliche Versammlung ab mit der Tagesordnung : „ Das Attentat
auf den spanischen Ministerpräsidenten Canovas " . Einbenise » ist die
Versammlung doii der extremen Gruppe der hiesigen Aiiarchisteu .

gerillt , 14 . August . Die gestern von etwa 400 Personen be¬
suchte Anarchiften - Verfammlung nahm einen ruhigen Verlauf .
Die Redner besprachen die Ermordung des spanischen Minister¬
präsidenten und behaupteten , es handle sich keineswegs um ein
anarchistisches Attentat , sondern um den Rache -Akt eines Einzelnen .
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der Begnadigung entgegensetzen darf , die Furcht vor den

13SE

Ite die

statt deS strengen Rechts Gnade walten zu lassen . Obliegt dem
Justizminifter aber die Verantwortlichkeit für die Begnadigung
der Exekutivbeamten , welche sich nicht sowohl als Beamte ,
denn als Nonchies benehmen , so trifft ihn indirekt auch die

Mitschuld au den gegenwärtige « Zuständen ; vom psychologischen
Standpunkt aus läßt es sich gamicht bestreiten , daß die

ziemlich sichere Hoffnung , mit welcher der verurtheilte Beamte

Familienmappen erregte die Aufmerksamkeit meines Gastes .
Er nahm , nachdem er mich um Erlaubniß gebeten hatte , die
Tasche in die Hand und betrachtete das Wappen genauer .
— Plötzlich zuckte er zusammen , und , dunkel erröthend , legte
er die Tasche wieder auf den Tisch . „ Ora et labora —
bete und arbeite "

, sprach er leise vor sich hin .
„ Ein alter Wahlspruch unserer Familie ist es , der in

das Wappen mit ausgenommen wurde "
, sagte ich überrascht .

Sixshooter - Charley nickte einige Male mit dem Kopfe ;
danir

^ erhob er sich und verließ langsam die Hütte .
Seine vier Genossen sahen ihm spöttisch nach , und einer

raunte den anderen zu , doch so laut , daß ich jedes Wort
verstand : „ D . . . . d ! Jetzt hole ihn der Teufel ! Die
böse Stimnmng hat ihn wieder gepackt .

"

Bald darauf war die Mahlzeit fertig , und da Sixshooter -
Charley nicht zurückkehrte , ging ich , um ihn zu rufen .

Unweit der Hütte grasten fünf Pferde . An eines der¬
selben gelehnt stand , den Hut in der Hand , mein Gast und
schaute sinnend zu Boden . Er war so sehr in Gedanken
versunken , daß er mich nicht früher gewahrte , bis ich vor
ihn hintrat . — Wie aus einem Traum erwacht , strich er
sich über die hohe Stirn . „ Entschuldigt mein seltsames
Benehmen, "

sagte er mit erzwungenem Lächeln . „ Bete und
arbeite " war auch ein beliebter Wahlspruch meines Vaters ,
und -- wer ihn nicht beherzigt — meinte er — und
danach handele , aus dem könne nur ein Taugenichts werden . "

Er lachte laut auf ; es klang schneidend , und als er sich
dann in der Hütte zum Effen niedergesetzt hatte , begann er
von Neuem zu plaudern ; doch er sprach erregt und hastig
und wechselte ständig das Thema , als sei er ängstlich , daß
die Unterhaltung stocken könne .

Mir war es klar , daß er nur die auf ihn einstürmenden
Gedanken aewaltfam mrückdrängen wollte .

geht kurze Zeit unser Gewerbe und laßt mich und meine
Leute Eure Gaste sein , die — gestattet mir die aufrichtige
Bemerkung — recht hungrig bei Euch einkehrcn ! "

„ Mit Vergnügen , Sir ! "
rief ich heiter . „ Nehmt Platz ,

Gentlemen , und macht es Euch bequem l " wandte ich mich
auch an die vier anderen Wegelagerer ; dann eilte ich zur
Hütte hinaus , schnitt von einem dort unter dem vorspringenden
Dach hängenden Reh ein großes Stück Fleisch ab und
schickte mich mit meinen Leuten , welche in der Hütte in der
aus Felsblöcken hergestellten , kaminartigen Feuerstelle rasch
ein Feuer entzündeten , an , eine aus gebratenem Fleisch ,
Brod und Kaffee bestehende Mahlzeit herzurichteu .

Sixshooter - Charley erbot sich , uns dabei zu helfen ; ich
bat ihn jedoch , sich ganz als meinen Gast zu betrachten , und
nun setzte er sich dankend gemächlich auf einen der bei uns
die Stühle vertretenden Holzblöcke , holte eine kleine Holz¬
pfeife hervor und begann zu rauchen und zu plaudern . Er
fragte nach dem Zweck meines Aufenthaltes in den Bergen ,
und was ich sonst vom wilden Westen gesehen hätte , schilderte
selbst in feffelnder Weise an Naturschönheiten hervorragende
Punkte im Laude , erzählte scherzend , an meine Erwiderungen
anknüpfend , dieses und jenes kleine Ergebniß — genug —
er war der liebenswürdigste , unterhaltendste Gesellschafter .
Beim Sprechen bediente er sich der gewähltesten Ausdrücke ,
Und kein rohes Wort , ohne welches sich die Redeweise eines
echten „ Westermann " kaum denken läßt , kam über seine
Lippen , sodaß ich wirklich zeitweilig vergaß , einen Strauch¬
dieb vor mir zu haben , und , wenn ich wieder daran dachte ,
herzlich bedauerte , daß der Mann , welcher jedenfalls der
besseren Gesellschaftsklasse angehört , so tief hatte sinken können .

Bevor die Wegelagerer eintrafen , hatte ich einige Notizen
in meine Brieftasche gemacht . Sie war auf dem Tische
liegen geblieben , und unser altes , auf dieselbe gemaltes

Folgen einer Ausschreitung wesentlich abschwächt ; es ver¬

hält sich hiermit , genau so wie mit der Bestrafung des

Zweikampfs ; infolge der regelmäßig eintrctendcn Be¬

gnadigung hat kein Duellant irgend welchen Anlaß , sich
vor den Folgen der Nebertretung des Duelloerbvts

zu fürchten . So lange in dieser Hinsicht keine Aenderung
Eintritt , wird der Schutz des Publikums gegenüber

- den zu Uebergriffen neigenden Exekntivbeamtcn stets
em unvollkommener bleiben , und die in Deutschland
bestehenden Zustände werden sich in diesem Punkte in höchst
unvortheilhaster Weise von den in anderen Rechts - und

Kulturstaaten anzutkeffeuden unterscheiden . Da der Staat
in Deutschland für die von seinen Beamten vorgenommenen
Handlungen insoweit nicht haftet , als dieselben Träger von
staatlichen Hoheitsrechten sind , so kann auch Derjenige ,
welcher von einem Schutzmann auf der Polizeiwache .mit
dem Säbel bearbeitet wurde , den Staat nicht auf Ersatz des

ihm hierdurch entstandenen Schadens belangen , er muß sich somit
mit diesem seinem Anspruch lediglich an den betreffenden Beamten
halten . Es wäre im Interesse der Verminderung der Beamten -

übergrisfe sehr lebhaft zu wünschen , daß von dieser Mög¬
lichkeit , im CivilrechtSwege den schuldigen Beamten heran¬
zuziehen und ihm durch eine kräftige finanzielle Belastung
das Unrecht seiner Handlungsweise verständlich und bemerkbar

zu machen , ein möglichst umfangreicher Gebrauch gemacht
würde ; wer einmal zu der Zahlung einer entsprechenden
Entschädigung verurtheilt worden ist , wird sich gewiß ängstlich
davor hüten , zum zweiten Male einer ähnlichen Aus¬

schreitung sich schuldig zu machen , auch hier wird das fran¬
zösische Sprüchwort seine Richtigkeit und Wahrheit bewahren :

„ Frapper la bourse c ’est frapper juste !“

Schließlich schien es ihm auch zu gelingen . Nach und
nach lachten Mund und Augen wieder heiter , und ein geist-

sprühender Scherz jagte den anderen . Dann unterbrach er
sich mitten in der Rede und ließ uns unsere Waffen wieder
aushändigen , indem er um Entschuldigung bat , daß es nicht
schon längst geschehen sei .

Die Revolver brachten das Gespräch auf seine Fertigkeit
im Schießen mit dieser Waffe , und ich äußerte den Wunsch ,
eine derartige Leistung von ihm zu sehen . Bescheiden meinte
er , Jeder mit sicherem Ange und sicherer Hand könne nach
einiger Hebung dasselbe wie er ; doch versprach er mir , als
ich meinen Wunsch nochmals wiederholte , mir ihn beim
Abschied gern zu erfüllen .

Nach beendeter Mahlzeit entzündete er wieder seine kurze
Holzpfeife und reichte auch mir eine solche . Ich gab sie ihm
mit dem Bemerken zurück , daß ich eine ähnliche Pfeife be¬
säße , worauf ich diese hervorzog und gleichfalls entzündete ;
doch er erwiderte mit übermüthigcm Lachen , indem er auf¬
sprang und seinen Leuten das Zeichen zum Aufbruch gab ,
die meinige könne mir vielleicht einmal abhanden kommen ,
und dann hätte ich Ersatz .

Um ihn nicht durch eine nochmalige Weigerung zu
kränken , schob ich die Pfeife mit einem „ All right , Sir !“ in
meine Tasche .

» Noch einen Gefallen könntet Ihr mir erweisen, " fuhr
er fort und brückte mir ein gefülltes Ledersäckchen in die
Hand . „ Gebt das einem armen Teufel — James Smith
heißt er — , der sich auf dem Wege von Camp Brown nach
New Fort Mc . Rinnet ; befindet und , da er hier vorüber¬
kommen muß , jedenfalls bei Euch einkehren wird . Wir
trafen den Armen heute in der Frühe , und leider erst , als
wir ihn verlaffen hatten , fiel mir ein , daß — na ! Schon
aut Ihr seid so freundlich , nicht wahr ? — Nun lebt

Ausland .
* GrsteeeeichUngar » . Nach einer Blättermeldung soll bei

einer Hebung zwischen dem 23 . Infanterie -Regiment und dem
16 . Hoiioed -Jiisantcrie -Rcgiment Seiten ? des letzteren auf die
genieinsamen Truppe » mit scharfen Patronen geschossen
worden fein . 6 Rekruten wurden schwer verwundet . Viele Houved -
Soldaten sind bereits verhaftet worden .

* Stillten . Es bestätigt sich, daß der Graf vo n Tu rin
den P rinzen Heinrich von Orleans gefordert hat . Derselbe
ist in Begleitung zweier Adjutanten und des Marchese (Sinori nach
Paris abgereift . — Aus Veranlassung derOnästnr von Rom wurden
in Mailand drei jugendliche Mechaniker verhaftet unter dem
Verdacht der Mitschuld an dem Anschlag Acciaritos gegen den König .
Eine Haussuchung förderte mehrere Briefe berüchtigter Anarchisten
sowie reiches Material zur Herstellung von Sprengbomben zu Tages
Vergangene Nacht sollten weitere Verhaftungen vorgeuommen werdens

* § d )nrei ?. Die Kommission des NatioualratheS zur Bcrathung
der Bundesrathsvorlage , bett . deuR ü ckka uf der Eisenbahnen ,
nahm bei Artikel 4 folgende . Dort Gcilinger -Zürich beantragte
Fassung an : Heber den Erwerb anderer Bahnen und über den
Bau neuer Linien wird jeweilen ein besonderer Buudesbeschlnß mit
Vorbehalt des Resereudums erlassen . Artikel 6 , betr . die Beschaffung
von Geldmitteln , wurde dahin ergänzt , daß eine Verständigung mit
den Eigenthümern der Bahnen über einen anderen Zahlungsmodus
behufs Amortisation vorgesehen wird . Der Bundesversammlung
wird das Recht Vorbehalten , Anleihen , sowie den Amortisatiousplan
für dieselben zu genehmigen .

Aus Kunst und § eden .
* Königlich » Schauspiele . ( Wochen - Spiele » twur f.)

Sonntag , den 15 . August : „ Fra Diavolo " . Zerline : Frl . Martha
Frank vom Großherzogl . Hoftheater in Darmstadt als Gast . An¬
fang 7 Uhr . Montag , den 16 . : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , de » 17 . : „ Cavalleria rusticana “ . „ Die Puppenfee " .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 18 . : „ Tie goldu « Eva " . Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 19 . : „ Mignou " . Anfang 7 Uhr . Freitag ,
den 20 . : „ Nora "

. Anfang 7 Uhr . Samstag , den 21 . : „ Die weiße
Dame " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 22 . : „ Der Trompeter von
Säkkingen " . Anfang 7 Uhr .

* Nassauischer Knnftvereiu . Neu ausgestellte Bilder : Von
Max Usudel in Düffeldorf fünf Bilder : „ An der Herknlesbrücke
in Berlin "

, „ Abendkouzert in der Städtischen Tonhalle zu Düssel¬
dorf "

, „ Genesung und Schmesternliebe "
, „ In Gedanken " und „ Große

Promenade auf der Wilhelmstraße zu Wiesbaden " . Von Otto
Strützel in München vier Bilder : „ Spätschnee "

, „ Birkenwäldchen "
,

Empfang . Aucher begrüßte Hamburg als die Stadt des internationalen

Bändels, der die Grundlage zur Vereinigung der Nationen bilde .
t schloß mit den Worten : „Vive la paix , & bas la guerre !“

Der Jahresbericht der Gesellschaft wurde darauf verlesen . Be¬
grüßungs -Telegramme waren von Dr . Grelling -Berliu und Maurus
Jokai -Budapeft cingeiroffen . Ein Beileidstelegramm an die Wittwe
des ermordeten Canovas wurde nach einstimmigem Beschluß ab -
gefaubt Am Abend fanden im Sagebielschen Etabliffement vor
einer nach Tausenden zählenden Me .ischeumenge , zu bet auch sehr
viele Damen gehörten , Ansprachen von Baronin Bertha v . Snttuer ,

greberic Passy , Hodgicon Pratt (London ), Dr . Nyström ( Stockholm ),
berstlieutenant v . Egidy und Otto Ernst statt , die von sämmtlichen

Anwesenden laut bejubelt wurden .
* Ausstand . In Nürnberg sind die Gehnlfen der Fein¬

golds chlägerbranche ausstäudig . Der Streik beschränkt sich
vorläufig nur auf eine Werkstätte , soll jedoch in nächster Woche auf
weitere Werkstätten ansgedehnt werden . Die Streikenden verlangen
Akkord - statt der bisherigen Wocheulöhne , was eine größere Er¬
höhung des Arbeitslohnes bedeuten würde . Der seitherige Woehen -
lohu betrug angeblich im Durchschnitt 30 Mk .

* Den1fch - Snd «vest - Afrika . Die „ Berl . Nenest . Nachr .
"

entwerfen über die Lage in Deutsch - Südwest -Asrika ein überaus
trostloses Bild . Bei den Hereros hat die Ninderpest unter
den Beständen gewaltig aufgeräumt , und im südlichen Theilr des
Schutzgebietes , wo die Seuche noch nicht hingekommen ist , hat die
Trockenheit des Vorjahre » den Viehbestand erheblich verringert .
Seitdem aber die Straßen für den Ochsenverkehr gesperrt sind ,
scheint jeder Verkehr abgestorben zn fein . Der Handel liegt
darnieder , die Preise steigen . Man erwartet eilige Linderung
der Roth durch den Bahubau von Swapkopmund . Wie
dasselbe Blatt weiter berichtet , sollen von der Feldbahn von
Swapkopmund nach Windhoek zunächst 100 Kilometer gebaut
werden , deren Fertigstellung einige Monate in Anspruch nehmen
wird . Der Lanbeshauptmanu Major Lertüvein ist telegraphisch
angewiesen worden , von den Mannschaften der Schutztruppe sofort
eine größere Anzahl eingeborener Arbeiter in Swapkopmund zur
Verfügung der Mitte September dort eintreffendeu Eisenbahnbau -
Compagnie bereit zu halten . Die Entscheidung über den Weiterbau
der Bahn bis Windhoek wird dem Reichstag bei Beginn der nächsten
Session in einer .Vorlage anheimgestellt werden .

* Znm Erporl nach Eanada . Durch eine soeben bekannt
gewordene Verfügung hat das kanadische Zollministerium angeorduet ,
daß die nach Canada direkt importirten deutschen Waaren bis zitm
August 1898 die bisher den englischen Waaren eingeräumten Vor¬
zugszölle des kanadischen gegenseitigen Tarif » gemeßen sollen und
daß der feit dem 22 . April b . Js . auf direkt importirte deutsche
Waaren erhobene Mehrzoll , auf Antrag von den kanadischen Zoll¬
behörden zurückgewährt werden wird .

„ Im Oktober " und „ Bauerndorf "
. Von Wilhelm Schwär in München

ein Bild : „ Kätzchen " . Von LottyPer o hier e« Porttail ( Pastell ) .* Kofpredlger Fromme ! . Die Familie de » Hofprebiaer »
Frommel hat jetzt die handschriftliche Hinterlassenschaft de » Ver¬
ewigten geordnet , und dessen Wi

'
ttive ist m Gemeinschaft mit Herrn

Ober - Konsiftorialrath v . Reichard in Posen beschäftigt , ein „ Ge¬
denkwerk an Emil Fromutel " heranszngebeu . Die Aufzeichnungen
des Entschlafcueu haben sich dabei als so reichhaltig erwiese » , und
so zahlreiche Beiträge sind von Freundeshand gespendet worden
daß deren Verw ' erthnng zu Gunsten einer allgemeinen Ver¬
breitung sich am besten durch Theilting der Vorlagen in eitizeliie
selbständige Schriften minderen Umfangs wird bewerkstelligen
lassen . Eine eingehende Lebetisbefchreibtmg wird das Charakter¬
bild des Verewigten besonders auch nach seinen Tagebüchern und
Briefen schildern ; ihr werden die nachgelaffenen ungedruckten
Schriften , gruppenweise nach ihrem Inhalt georduet , folgen , sodaß
durch diese Veröffentlichringen mehr und mehr die Persönlichkeit
des Seelsorgers in seinem Wirke » hervortreten und dauernd erhalten
bleiben wird . Das Werk erscheint im Verlage der Kgl . Hosbuchhand-
lung von E . S . Mittler u . Sohn in Berlin .

* N " ' schieden * Milkhellttnae » . Dar große Comitö zur
Veranstaltung der Festlichkeiten anläßlich des bevorstehenden
hundertjährigenGeburtriagesDonizettiSin Bergamo ,
welcher dort im Jahre 1797 geboren wurde , macht alle Anstrengmigen ,
um dieselben so großartig als möglich zu gestalten . Die Festlich ^
feiten werden in den letzten Tagen dieses Monats beginnen und
sind auf eine Periode von zwei Monaten vertheilt . Den Haupt¬
punkt des Programms bildet die Enthüllung des Donizetti -Denknials ,
eines Werkes des Bildhauers Jerace , welches den großen Meister
fitzend und Noten schreibend darstellt . Die Muse der Musik sitzt

hinter dem Meister , deuselben gleichsam inspirirend .
Sudermanns jüngstes Drama „ Johannes " ist jetzt

bereits als Mauufkript für die Bühne gedruckt . Das Stück soll
Anfang Oktober eine der ersten Neuhesten des Deutschen Theater »
in Berlin werden .

Der befauute schwedische Dichter Dr . Karl Valentin hat im
Bohnslan ein neues Werk beendigt , welches unter dem Titel :
„ Frith iof und Inge borg " nach Einzelheiten auS Tegnör »
Frithioss -Saga bearbeitet worden ist . Das Libretto ist als eilte
Ergänzung des Tegnörschen Werkes gedacht ; einzelne Szenen ,unter Anderem ein Solo : ^ Zngebargs Klage " find schon bet
früherer Gelegenheit dem vornehmen Stockholmer Publikum frag¬
mentarisch vorgeführt worden . Das nunmehr vollendete Werk wird
an der königlichen Oper zur Aufführung gelangen .

Bei den Restaurirnugsarbeiteu in der Kirche S . Felice a PiaM
in Florenz kam ein bedeutendes Freskogemälde an »
Licht , das in Form eine » Altarbildes auf der Wand links von der
Kapelle der Familie Lippi gemalt war . ES ist eines der vielen bei
der Umformung derselben im Jahre 1600 verschwundenen Bilder
und stellt , in der Manier des Gaddi , die Himmelfahrt dar . Mit
Ausnahme eines Stückes in der Mitte , das durch eine Lochbohruug
zerstört wurde , ist das ganze Gemälde in vorzüglichem Zustande .

In Tozeur ( Tunis ) wurde am 4 . d ., 9 Uhr 4 Min ., eine
große Feuerkugel beobachtet . DieLichterscheinunadauerte drei
Sekunden , war außerordentlich hell und gewahrte am Himmel einen
prächtigen Anblick .

* Uom Frirdrnokonsreß in fiembuvg wird uns be¬
richtet : Hu dem vom 12 . bis 16 . August in Hamburg tagenden
ersten Friedenskongreß haben sich aus aller Herren Länder An¬
hänger der Friedensidee eingefuntieii , um in schöner Gemeinschaft
an dem erhabenen Werke zu arbeiten . Alle Sprachen der Erde
schwirren durcheinander ; und nicht nur Männer sind es , die sich an
der Arbeit betheiligen , sondern auch Frauen . Zu der in derAlster -
lust Hierselbst am 12 . er ., Morgens 9 ‘/s Uhr , stattfindenden Eröffnung
hatte sich eine Anzahl von ca . 150 Personen eingesnnden , die der in
französischer Sprache gehaltenen Rede des vr . Richter -Pforzheim mit
großem Jnteresie folgten . In seiner Rede forderte er die Erschienenen
mihi Kriege gegen den Krieg auf . Herr Senator Dr . Hertz begrüßte
die Versammlung im Namen des Senats , betonend , daß in be"r alten
Hansaftadt bet Kongreß großen Sympalhieen begegne . Zwei große
Monarchen hätten gerade in den letzten Tagen die Erhaltung des
Weltsriedeus als ihre höchste Ausgabe bezeichnet . Die Anerkenunug
für Diejenigen , welche für den Friede » arbeiten , sei von allen
Seiten sicher . Herr Direktor Haberland - Berkin begrüßte die
aiitoefenbeti Kongreßmitglieder im Namen der „ Deutschen
Friedensgesellschaft "

. Er hob hervor , daß Hamburg , dieses
Ceutrum des Weltverkehrs , sich ganz besonders für den
Empfang der Friedensfreunde eigne ; denn der Handel fei inter¬
national und dessen Vertreter besonders geeignet , die FriedeuSideen
Ls» verbreiten . Der Krieg sei em Uebene ft einer barbarischen Zeit ,
die hinter uns liegt . Einmal wird der Tag kommen , wo das ,
was man heute noch vielfach als Utopie ansehe , nämlich die
Schlichtung der Streitigkesten der Völker durch Schiedsgerichte ,
Wahrheit werde . Herr Dr . Löwcnberg -Hamburg , begrüßt
Versammelten im Namen des Organisationscomitös . Wenn
es keinen Krieg mehr geben werde , meinte der Redner , so
werden noch immer Kampfe genug übrig bleiben , nämlich
die Kämpfe gegen die Noth und das Elend . Ein sehr gutes
Mittel , die Friedensideen zu verbreiten , sei es , die Jugend für die
Sache zu erwärmen , was in Hamburg in großem Maße geschehe .
„ Friede ist Arbeit "

, über die Grenzen der Nationen hinaus vereint
uns dieser Gedanke "

, meinte der Redner am Schluß seines Vortrags .
Hierauf sprach Frödoric Passy -Paris und dankte für den schönen

Ans Stadl ntt > Land .

Wiesbaden , 14 . August .
— Vrefonak - tzlachrkchten , Der Kaiserlich deutsche Gestuckte

in Peking , Freiherr Schenk zu Schweinsberg , ist hier etn -
getroffen und im „ Hotel Metropole "

abaestiegen . — Herr Gertchts -
Asseffor Dr . Michaelis zu Eltville ist als Hnlfsnchter an da »
Amtsgericht hier berufen worden . — Herr Kaplan Krug von hier ,
bisher in Wirges bei Montabaur , ist zum Expositus in Btemlhak
ernannt worden und hat diese Stelle bereits angetretcu .

— KöulaUche 8cha » spiele . Die Preise der Plätze sind bei
der Gala - Vorstellung am 7 . September dieselben wie bei den Fest¬
spielen im Mai d . I .

— Knrhnns . Eine ganze Reihe besonderer Beraustaltmrge »
steht wieder für nächste Woche im Kurgarten , bezw . Kurhause bevor .
H - itte findet bekanntlich großes Gartenfest statt . Am Dienstag
konzertirt bje treffliche Kapelle des Dragoner -Regiments Königin
Olga , 1 . Württembergifches Nr . 25 , Nachmittags und Abends im
Kurgarten , am Mittwoch , dem Allerhöchsten Geburtstag Sr . Majestät
des Kaisers ) von Oesterreich , findet österreichischer National -Fest -
konzert und bengalische Beleuchtung statt , am Donnerstag tritt der
Humorist O . Lambo rg im Weißen Sanl auf , für Freitag und
Samstag sind das treffliche Hannoversche Waldhorn -Quartett und der
beste Piston -Virtuose Deutschlands , der Kgl . Kammermusiker B -rth .
Richter , engagirt . Eine Reunion dansante findet ebenfalls nächsten
Samstag statt . — Gewiß wieder ein reiches Wocheu -Programm . —
Die nächste der beliebten Rheinfahrteu steht für Donnerstag , bett
26 . August , bevor .

— Dir Zchuldepukaklon wählte in ihrer Sitzung vom
letzten Mittwoch Herrn Rektor Weder au » der Nheinprovinz zum
Rektor der städtischen Schule in der Lehrfiraße . Die Bestätigung
der Wahl durch die Kgl . Regierung dürfte demnächst erfolgen .

A Ruder sport - Das Einserrennen um den „ Salzbachpokal "
,

welches alljährlich vom „ Nuder -Klnb Wiesbaden " veranstaltet wird ,
kommt morgen Nachmittag , 5 Uhr , gelegentlich eines Somntersefte »
des Klubs zum AuStrag . Der Start befindet sich an der PeterSau ,
das Ziel am Bootshaus . Gemeldet haben sich drei Skuller , welche
den Wanderpreis bereits abwechselnd im Besitz hatten . Favorit ist
der vorjährige Verlierer des Preises .

Deutsches Kelch .

n
* S » T- und Personal - Uachrichten . Der Kaiser ist

gestern Nachmittag mit der Nacht „ Hohenzollern " in Kiel ein -
getroffen . Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
sind Nachmittags in Begleitung des Ober -Gouvernenrs , General¬
major v . Deine » , und des Militär -Gonverneurs , Oberstlieulenaut
Frei Herrn v . Lyncker , zur Begrüßung der Kaisers und der Kaiserin
Von Plön in Kiel eingetroffeu und mit der Stationsyacht der
„ Hohenzollern "

entgegeugefahreu .
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tobt auf gef nnben ,

* Eronbrrg . 13 . August . Die Cronthaler Mineral -

qutllen , tat Bksitz des Barons v . Eckhardstnn in Berlin , finb
durch Kauf an eine englische Gesellschaft Übergegangen , die de » Ver¬
sand des Wassers noch bedeutend steigern will .

* Limburg , 13 . August . Indem Befinden des Bischofs
Klein ist feit gestern eine bedeutende Befiernng eingetreten .

A Mainr , 14 . August . Nheinpegel : Vormittags 1 m 53
*
cm

gegen 1 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Ermordung des spanischen Premiers .

C . T .C . Madrid , 14 . August . Bei der gestern stattgehobien
Beisetzung Canovas ' bildete » Truppen Spalier . Die Häuser
trugen Trauerschmnck . Tausende von Bkuuienspenden wurden im
Trauerhanfe niedergelegt . Kanoneuschüsie kündigten den Beginn der

Feier an . In dem Trauergeleite befanden sich Vertreter der Königin
und der Negierung , alle Führer der Oppositionsparteien , das
diplomatische Corps und Abordnungen . Die gesammte Garnison
defilirte an dem Sarge , welcher auf dem Kirchhofe Sau Jfidoro im

Familienbegräbiiitz beigesetzt wurde . Fran Canovas sagte in dem

Augenblick , wo der Sarg aufgehoben wurde : „ Ich verzeihe dem
Mörder , da ich das große Herz Canovas ' kenne ." — Der General -

staaisanmalt tvird heute eine Verordnung bekannt geben , durch
welche verboten wird , Nachrichten über Anarchisten , welche vor
Gericht gestellt find , zu veröffentlichen , weil trotz des besten Willens
des Autors solche Veröffentlichungen zu Verherrlichungen von Ver¬

brechern werden . — Tas Gerücht , General Prima de Nivera sei
auf den Philippinen ermordet worden , wird für unbegrüiideterklärt .

D .B .H . Madrid , 14 . August . Die WittweCanovas ' erhielt
vom Fürsten Bismarck ein Beileidschreiben , in welchem er er¬
klärt , er hatte niemals seinen Kops vor irgend Jemand gebeugt , er
thue das aber jedes Mal , wenn er den Namen Canovas höre . —

Der Mörder Golli beobachtet fortwährend Stillschweigen . Er
äußerte nur den Wunsch , mit Journalisten verkehren zu dürfen . Er

bezeichnete das Attentat als eine Noththal für Spanien . Voraussichtlich
wird die Erschießung des Mörders Dienstag oder Mittwoch erfolgen .

D .B .n . London , 14 . August . Der spanische Gesandte hat bei
der englischen Negierung Vorstellungen erhoben wegen des demnächst
abzuhaltendeir Airarchisten -Meetings . Mau glaubt daher , daß diese
Versammlung unterbleiben wird .

Gerichts sa al .

— Wiesbaden , 14 . August . (Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr LaudgerichtSrath de Niem . Vertreterder Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Referendar Dr . Bickel unter Assistenz des Herrn
Assessors Beth ke . — Der Händler und Hansirer Adam O -, geboren
1850 zu Luxemburg , durchzieht bettelnd das Land und hat ,
um die Gendarmen über feine Person zu täuschen , eine ganze
Kollektion falscher Legitimationspapiere , unterstempelte Blanketts re .
bei sich . Dieselben wurden ihm in Idstein von dem Gendarmen
V ., der ihn wegen Bettelns festhielt , abgenommen . Da O . ein
rüstiger , arbeitsfähiger , aber arbeitsscheuer Mensch ist , so hat ihn das
Schöffengericht zu Idstein wegen Bettelns mit 3 Wochen Haft und
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde ( Arbeitshaus ) bestraft und
außerdem 2 Monate Gefängniß über ihn verhängt , weil er sich
dem Gendarmen widersetzt und deiiselben beleidigt hat . Gegen die
Freiheitsstrafen hat O . nichts einzuweuden , dagegen aber wegen
Ueberweisung in das Arbeitshaus , der Schrecken aller Arbeits¬
scheuen , Berufung eingelegt . Das Berufungsgericht gab derselben
statt , da O . in dem letzten Jahre nur zweimal wegen Bettelns be¬
straft ist . — Die Kellnerin Anna W ., geboren 1879 in Lothringen ,
hat in der Nacht vom 23 . zum 24 . Jnni , als sie bei einem
Kellner auf der Hochstätte logirte , deffeii Logisgebcrin ein Paar
gelbe Schnürschuhe gestohlen . Bei ihrer Verhaftung hat sie dem
Schutzmann und später auch dem Gericht gegenüber sich einen
falschen Namen beigelegt , bei dem letzteren das Veruehiuuugs -

protokoll ans alter Gewohnheit aber doch mit ihrem rechten
Nomen unterschrieben . Sie ist , da sie dadurch falsche Ein¬
träge in die behördlichen Bucher veranlaßt hat , der
iutelektuelleu Urkimdeiifälschnng angeklagt und wird , da sie noch
nicht bestraft ist und wegen des Diebstahls gleich geständig war , zu
9 Tagen Gefängniß verurtheilt , wovon 7 durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt finb . — Der Taglöhner Johann Philipp Euler , ge¬
boren 1877 zu Mörfelden , hat die Keiintniß davon , daß fein
Arbeitgeber in Kelsterbach an den Kaufmann I . in Griesheim für
das Graben eines Brunnens 40 Mk . zu fordern hatte , in raffimrter
Weise ausznbeuten versucht . Er hat eine Nechnung sammt Quittung
fälschlich angeserligt und der Frau I . Vorgelegt . Dieselbe hat
jedoch den Schwindel erkannt und nichts bejablt . E ., der geständig
ist , wird wegen Urkundenfälschung und BelrngSversuchS zu 3Wochen
Gefängniß verurtheilt , wovon 2 Wochen als verbüßt gelten .

Lchte Nachrichten .

« on tlneu tal ■1 tU « ta V6 «n * » 0 weannti .

London , 14 . August . Nach einer Meldung des . Ncuterfcheu

Bureaus " aus Simla ist beschlossen worden , zwei Brigaden

indischer Truppen nach Naw al - Pi ndi zu konzeiitrireu .

Kombay , 14 . August . ( Melduug des Neuterschen Büreaus .)

Der afghanische Agent in Calcntta ist vor 3 Wochen nach

Kabul zurückgekehrt . Auch der afghanische Agent in Bombay ist

vor einigen Tagen infolge einer Aufforderung des Emirs Abdu -

nicht vom Dache abgewandt — krachte ein zweiter Schuß ,

und aus meinen Fingern flog , von der Revolverkugel ge¬

troffen und zerschmettert , meine Pfeift .

Mit einem Ruck parirte der vortreffliche Schütze sein

Pferd . „ Nun ist Euch meine Pfeife vielleicht dennoch von

Werth,
" lachte er . „ Behaltet sie zum Andenken an den

Sixshooier - Charlew ! " Tief zog er den Hut , und im Galopp

sprengte er den Gefährten nach , die , soeben den Thalkessel

verlassend , durch eine Schlucht in die östlichen Berge ritten .

Am anderen Tage sprach James Smith , ein in Lumpen

gehüllter , nur mit einer Axt und wenigen Lebensmitteln

ausgerüsteter Mann , wirklich bei mir vor . „ Dem danke ich

schon einmal mein Leben,
" sagte er , als er hörte , von wem

das Geschenk kam , » nd eine Thräne der Rührung rann ihm

über seine wettergebrännte hohle Wange in den grauen

Bart „ Gott möge es ihm vergelten ! — Sie sind vom

Sixshooter - Charley nicht rechtlich erworben , und ich werde

sie ungern gebrauchen,
" fuhr er fort , indem er die Gold¬

stücke welche das Säckchen enthielt , in seinen zitternden

Händen betrachtete ; „ aber ich befürchte , wenn ich glücklich

in der Befestigung angelaugt bin , packt mich das Fieber

wieder wie im letzten Herbst , und verwende ich das Geld

daun , geschieht es vielleicht im Sinne deffen , welchem es

von Reckts wegen gehörte .
"

.
Bier Monate später erfuhr ich , daß es gegluckt fei ,

Sixshooter - Charleys Bande nach einem Ueberfall der Post ,

wobei der Kutscher und ein Fahrgast getödtet wurden , ab¬

zufangen . Er selbst , so gestanden die Leute ein , hätte sie

schon vor zwei Monaten verlassen und wäre nach dem Osten

gereist , nachdem er einen Brief seines sterbenden Vaters er¬

halten habe . ,
Obgleich Sixshooter - Charley das Gesetz verhöhnt und

daher wie seine Gefährten seine Strafe verdient hätte , ver -

Rv . 876 . 45 . Jahrgang

+ Wildsachfen , 13 . August . Vor wenigen Tagen winde der

Lsndmann Wilhelm Katzenbach von hier in feiner Scheune
tobt ausgefnnden . Der im 30 . Lebensiahre stehende und m

geordneten Verhältnissen lebende Mann ist zweifellos infolge eines

Fehltritts aus dem oberen Theile der Scheune auf Die Tenne ge¬
stürzt und hat dadurch das Leben verloren .

wohl und nehmt meinen verbindlichsten Dank für die gütige

Aufnahme, " sprach er rasch weiter , ohne eine Entgegnung

von mir abzuwarten . „ Ob wir uns je Wiedersehen ? " Er

zuckte die Achseln . . . .
1 Mich würde es freuen , denn es war mir wirklich ein

: Vergnügen , Eure Bekanntschaft zu machen
"

, versetzte ich und

: schüttelte ihm die Hand .

| Verschmitzt lächelnd drohte er mit dem Finger . „ Seid

- froh , daß Euer Geld wohlverwahrt in New Fort Me . Kiuney

f liegt , sonst würde Euch mein Besuch vermuthlich kein Ver -

E. gnügen bereitet haben ! "

P Seine Genossen saßen bereits im Sattel , als ich mit

i ihm in das Freie trat , und trabten nach kurzem Gruße

x .davon .

« Ich muß mich sputen , wenn ich diese Nacht noch , so

lange die Mondsichel uns leuchtet , meine übrigen Freunde
'

treffen will , die mich am Goose - Creek erwarten "
, sagte

Sirshooter - Charley und schwang sich auf den Rücken seines

i starken , wohlgenährten Pferdes , das , von einem meiner

ffLeure gehalten , ungeduldig mit den Vorderhufen scharrte .

Auf seinen Revolver in der Scheide am Gürtel deutend ,
d erinnerte ich ihn an sein Versprechen .

„ Richtig l Das hätte ich bald vergeffen, "
rief . er . Er

1 blickte umher . „ Seht dort auf dem Dache Eurer Behausung

den sich hervorstreckenden kleinen Stab ; er soll nicht lange

wehr aufrecht stehen .
" Langsam ritt er in entgegengesetzter

I Richtung , als seine Leute eingeschlagen hatten , etwa hundert
- Schritte fort ; dann warf er sein Pferd herum , und dcm -

l '
ftlben die Sporen in die Weichen drückend , kam er in voller

l Carriere zurück . Bei der Hütte riß er seinen Revolver aus

Mider Scheide ; der Schuß krachte , und der Stab auf dem

k Vach war verschwunden . „
In der nächsten Sekunde — noch hatte ich die Augen

rahman abgereist , nachdem er feinen ganzen Besitz veräußert hatte .
Ebenso sollen die Agenten in Simla und Karachi abberufen worden fein .
Man glaubt hier , daß der Emir die Aufständischen an der Grenze

zum wenigsten dulde . Es wird gemeldet , daß ein Theil des Afridi »

Stamme » unter Waffen steht . Die Hindus in Peschawar befürchten ,
von den Muhammedanern ansgeplündert zu werden . Das Dorfetshire »

Negiment , sowie die eingeborenen Truppen haben Befehl erhalten ,
die Befatzling von Rawal -Piudi zu verstärken .

SeeelSenbilteau 6erolt .

gerillt , 14 . Anglist . Wie das „ Berl . Tagebl . " aus Peters¬

burg meldet , beabsichtigt der dortige Magistrat die Namen einiger

Petersburger Straßen nach dem deutschen Kaiferpaar , sowie den

denifcheii Staatswürdenträgern abzuändern .

Keklin , 14 . Anglist . Im Norden Berlins wüthete geftero
Abend eine große Feuersbrunst . Durch eine leichte GaS -
Explosioii entstand im Haufe Müllerstraße 175 , Ecke der Fenn -
straße , in der im Erdgeschoß gelegenen Manufakturwaareiihaudliiug
von Böhm ein Braud , der sich in welligen Minuten über das ganze
fünfstöckige Haus verbreitete . Der Feuerwehr gelang es eine Anzahl
in Lebensgefahr schwebender Personen zu retten . Eine Fran stürzte
auf den Balkon in der ersten Etage und erlitt anscheinend schwere
Verletzungen . Mehrere Feuerwehrleute trugen Brandwunden davon .

Kamburg , 14 . August . Der Friedens - Kongreß be¬
auftragte in seiner gestrigen Sitzung das internationale Friedens -
büreau die Negierungen zu ersuchen , die SchiedsgerichtSllausel in die
Vünduißverträge anfzunehmen .

Altona , 13 . Angnst . Die städtischen Kollegien bewilligten für
die unter der WafferSnoth Leidenden 20,000 Mk ., die dem unter dem
Oberpräsidenteil Koeller gebildeten Provinzial -Comitö zur Ber -
fügii ’ig gestellt werden .

Kiel , 14 . August . Die „ Hohenzolleril " ist gestern Abend ,
7 */2 111)r , hier einaetroffen . Nachdem dieselbe vor Anker gegangen
war , begaben sich die von Plön hier eingetroffeiten beiden ältesten
kaiserlichen Prinzen an Bord zur Begrüßung des Kaiser -
paareS . Um 10 Uhr kehrten die Prinzen nach Plön zurück .

yjieu , 14 . August . Wie das „ Fremdenblatt " offiziell meldet , ist

bisher eine bef riedigendeLösiingdes österreichisch - bulgarischen

Konfl kicS noch nicht erfolgt . Wie von iusonnirter Seite uütgetljeilt
wird , wird sich auch Deutschland an event . scharfe » Maßregeln

gegen Bulgarien beteiligen und zwar au8 dem Grunde , weil Fürst

Ferdinand da ? Gastrecht auf deutschem Boden zu einer infamen

Kundgcbiing gegen einen befreundeten Nachbarstaat mißbraucht hat .

Mir « , 14 . August . Exkönig Milan , welcher an Gicht
leidet , hofft in 12 Tagen so weit hergestellt zu sein , daß er sich zur
Kur nach Karlsbad , woselbst sich König Alexander aufhält , be¬
geben kann .

Kopenhagen , 14 . August . Bei einer Segelpartie auf dem
rolhen Belt ertrank ein Heizer nebst Fran und seinen drei
Kindern .

Krüssel , 14 . August . Die Abfahrt der Südpol - Expedition
ist auf den 16 . September verschoben worden . Dieselbe wird mit
großem Gepränge von Alitwerpen aus erfolgen . Dr . Niemayer von
der Hamburger Sternwarte und Vorsitzender derdcntschei , antarktischen
Kommission sandte an den Führer der belgischen Expedition Degertache
folgende » Telegramm : „ Meine aufrichtigsten Wünsche begleiten Sie
aus Ihrer Liesse nach dem Südpol ."

Paris , 14 . August . General Albertone ist mit feiner

Sorberung
an den Prinzen Heinrich von Orleans hinter den

rasen von Turin zn rückgetreten . Des letzteren Zeugen stellten alle
Einzelheiten des Duells fest , welches in einem Privatgartc » beiPariS
stattfinden wird . — Auf dem hnsigen Lyoner Bahnhof wurde ein
ans Loudon zugereister Italiener , Namens Catbini , wegen einer
Caferio feiernden Rede verhaftet .

Madrid , 14 . August . Die Zeitung „ Jmparcial
" meldet au «

Havana , daß die Spanier eine Niederlage bei Santa

Rosalia erlitten haben . Ein Hauptmann , zwei Lielitenaiits und

30 Mann sind getödtet . Eine Anzahl spanischer Offiziere geriUhen

in Gefangenschaft .

__ Die Weltntzr , welche in der alten Kolonnade zur oll -

Lyetaen Besichtigung ausgestellt ist , erfreut sich eines derart regen
Srfud ' 3, daß es sich empfiehlt , die Besuche auch auf dieVormittogs -
£ Lfceil von 10 bis 12 Uhr anszudehuen . ES wird dadurch bei

cki ^ maßigcr Dertheilung der Besucher einem jeden Einzelnen der

jtortrag verständlicher . Sei dem geringen Eintrittspreis von 50 Pf .
Krtfoii , Kinder 25Pf ., darf dieBesichtigung dieses großen Meister -

Mx , der Knust wiederholt warm empfohlen werden .
: : — J !i » Frei sinnig » Nolkvparlet veranstaltet heute bei

Lnrn Restaurateur Seebold ( Schießhau » unter den Eichen ) einen

Mcliigcn FamiNenabend . Da von der mit den Arrangements
Stfrauten Kommission ein sehr reichhaltiges und amüsantes
t« „ltthaltniigs -Programm ausgestellt worden ist , dürfte die Ver -

Mswltiing sich zu einer recht schönen und befriebigenticii gestalten .

®ie Seranftnltung findet nur bei günstiger Witterung statt .
f — Unterstützung der deutschen Masserveschfidigten .

ih „ n Zweck der definitiven Stonftituirung eines ComiteS hotte sich
Sfietu Abend im Damensalou des Nonnenhofes eine größere Anzahl

W Herren verfamnielt . Es wurde beschlossen , mit Rücksicht auf
»!e in teu Ueberschwemmiingsgebieten herrschende große Noth — die

Et einem anwesenden Herrn ans eigener Wahrnehmung bestätigt
Erbe — abgesehen von der von dem Magistrat der Stadt

MeSbaden befdjlcffeiteit , der Stndtverordneten -Bersammlnug zur
Sewiflignug zu empfehlenden Unterstützung von 20,000 Mk . einen

sgbbalb zu pnblizirenden Aufruf au die Bewohner nuferer Stadt
des Regierungsbezirks mit der Bitte um weitere Spenden zu

üditeii . Es wurde ferner beschlossen , eine Anzahl Sainmelstellen zu
^ richten und da ? Bankhaus M . Berlö u . Co . zur Uebernabme der

Zentralstelle zu ersuchen . Das Comite , in welchem Herr Ober¬

bürgermeister v > Jbell den Vorsitz , Herr Kanzleirath Flmdt das

gchristführer - Amt übernimmt , wird sich mit dem Berliner Central -

ctzomitö in Verbindung setzen .
i - — Di » Abstempelung der Schuldverschreibnngrn der

Mrozentigen Neichsanleihe und der dazu gehörigen Zinsscheme und
« wsschein - Aiiweifungen findet bei den AbstempeUmgsstelleii außer -

Slb
Berlins nur noch bis zum 31 . August d . Js . statt . Die In¬

der solcher Effekten werden daher von der Neichsschnlden -Ver -
: UraUi'.ug anfgeforbert , dieselben ungesäumt an die ihnen zunächst
gelegenen von den in der Bekanntmachnug vom 8 . April d . Js . be -

Kidnieteu Abstempelnngsstellen zum Zweck der Abstcmpelung eiu -

Wreichen . Nach dem 31 . August d . Js . findet die Abstempelung
Ausschließlich bei der Königlich preußischen Kontrolle der StaatS -

popicre in Berlin , Oranienstraße 92/94 , statt .

M — Kundklorrgister . In das Gesellschaftsregister ist die
: » owmanditgefellfchaft in Firma . Heymanu u . Co . " mit dem Sitze
I st,Wiesbaden und dem Bemerken eingetragen worden , daß persönlich
1 haftender Gesellschafter der Kaufmann Eduard H e h », ann iuWies -
"

Haden ist . — In das Firmenregister ist bei der hierorts bestehenden

Fi - ma „P . Lehr " vermerkt worden , daß das Geschäft mit dem

Rirmenredjte durch Erbgang auf die verwittweie Anna Maria Lehr ,
geb. Gcher , übergegangen ist . Die Firma ist mit dem Bemerken

neu eingetragen worden , daß die verwittwete Frau Anna Maria

Lehr , geb . Geyer , zu Wiesbaden Jiihaberin derselben ist . Gleich¬

zeitig ist imProknrenregister vermerkt worden , daß die dem Fräulein
Säthchen Lehr ertheilte Prokura erloschen ist .

— Znsauimengkstotzen sind Donnerstag Abend kurz vor

r/°7 Uhr zwei in der NathhauSstraße in Biebrich kreuzende Straften «

bahnzüge Au beiden Lokomotiven wurden bei dem Anprall , der

mit großem Krach erfolgte , die Puffer zerschmettert , fobaft eine der -
1 selben außer Dienst gestellt und durch eine andere ersetzt werden

mußte Der Unfall ist dadurch entstanden , daft die Weiche nicht

richtig funttionirte und der vom Rhein kommende Zug dadurch ,
anstatt in das Geleise nach rechts abznbiegen , gerade aus und auf
dm dort haltenden , von Wiesbaden gekommenen Zug , anffuhr . Die

Passagiere haben außer einem gehörigen Schrecken weiter keinen

Schaden erlitten .
— Ano der Mand gerissen wurde in letzter Nacht dar an

! hem Hanse Nömerberg 9 angebrachte Firmenschild des Herrn Schuh -

machermeisters Spieß . Vermuthlich wollte ein Unbefugter einflcigen ,
wodurch der Schaden entstanden ist .

— » " führt . Gestern Nachmittag gegen 6 ' / - Uhr wurden

zwei Knaben von hier in der unteren Nheinstraße von einem Schlitz¬
mann in dem Moment abgefaftt , als sie sich an einem in dem

Hausflur Rheinstraße 19 ausgestellten Automaten zu schaffen machten
i und au8 demselben bereite mehrere Täfelchen Chokolade entwendet
i batten .
1 _ Unfug . Vor einigen Tagen wurde in der Souuenberger -
: Kräfte einem Schulkinde ein Packet von zwei fein gekleideten Damen

übergeben . AIS das Packet zu Hause geöffnet wurde , enthielt es
: Geflügelüberreste , welche über und über mit Maden bedeckt waren

und einen ekelerregenden Anblick boten . Die Damen find ermittelt
■ mb sollen zur Anzeige gebracht werden .

I ; ♦ Wiesbaden , 14 . August . Von den Vertraueusmännern
L der nationalliberalen Partei für den Wahlbezirk Wiesbaden -Land

vnd Höchst ist als Kandidat für die durch den Tod des bisherigen
Abgeordneten , des Herrn Bürgermeisters Born aus Eibenheim ,
nöthig gewordene Ersatzwahl zum Landtag Herr Bürger¬
meister Wolff ans Biebrich ausgestellt worden .

mochte ich mich dennoch der Freude nicht zu erwehren , daß

er der Gefangennahme entging . Ich konnte mir trotz seines

schon einmal eingeschlagenen Abweges nicht denken , daß er

ein verlorener Mensch war .
Ein halbes Jahr später befand ich mich in New -York .

Neue Eindrücke hatten manches Erlebte in . meinem Gedächt¬

nisse verwischt , und auch an den Sixshooter - Charley dachte

ich kaum noch . — Eines Tages hatte ich Gelegenheit , eines

jener großen , transatlantischen Schiffskolosse zu besichtigen .

Die mir bestimmte frühere Stunde hatte ich versäumt , und

der Dampfer — nach Indien bestimmt — lag schon zur

Abfahrt bereit außerhalb des Hafens . Ich ließ mich in

einem Boote an Bord rudern , und dort ging es nun in Hast

durch alle Räume . Wenigstens ein allgemeines Bild wollte

ich mir noch verschaffen , und so kletterte ich schließlich auch in

den Maschsnenraum und dann gar zu den Feuerungen . — Die

armen Heizer ! Sie mußten wahrlich im Schweiße ihres

Angesichtes ihr Brod verdienen . Schon war der Tag warm

und die Hitze draußen verband sich mit der Gluth dort unten

in dem Raume , wo sie ihre schwere Arbeit verrichteten . Als

ich mich voll Mitleid abwandte , begegnete mein Blick zwei
dunklen , blitzenden Augen in einem von Ruß und Kohlen¬

staub geschwärztem Gesichte . Sie hatte ich schon einmal

gesehen ; doch , darüber weiter nachzndenken , blieb mir keine

Zeit . Das Zeichen zur Abfahrt ertönte , und in der größten
Eile gelangte ich in das Boot , welches mich wieder an Land

bringen sollte . Rasch stiegen wir von dem Dampfer , auf
dem die Schiffskapelle eine muntere Weise spielte und die

Passagiere mit Tüchern und Hüten ihren letzten Abschieds -

grüß nach dem Lande sandten , ab , da flatterte mir zu Füßen
ein Blatt Papier , auf dem mit rußigem Finger die Wort «

geschrieben standen : „ Ora et labora “ .

Volkswirt !) schastllches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rfe
vom 14 August , Mittags 12V » Uhr . — Kredit - Aetien 310 .— ,
Disconto - Cornniandit - Anth . 205 .90 , Staatsbahn - Aetien 296Vs ,
Lombarden 75 ‘A . Goithardbahn -Actien 154 .80 , Centralbahu 138 .40 ,
Nordostbahn 114 .40 — 20 , Unionbahn 82 .70 , Laurahütte - Aetien
174 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 188 .— , Bochumer 193 .— ,
Harpener 193 — , Italiener94 .10 , Dresd . Bank 162 .50 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 170 .70 , Italienische
Mitielmeer — , Jtal . Meridionaiix — , 3 - procentige Mexi¬
kaner — .— 6 - procentige Mexikaner — . Tendenz : still .

W i e n , 14 . August . Oesterreichische Credit -Aciieu 366 .62 , Staat »»

bahn - Aciien 349 .60 , Lombarden 84 ' / -. Mark -Noten 58 .77 .
"

Dr ^ Abkttd ^ Auögaste enthält 1 Beilage -

Bcrnniworilich für ben politifchen uub froiUeton . Heil : I B i C. Röth erbt ;
für ben übrige » Sri)eil unb bi- Anzeigen : C Röt her bi in Wiesbaden . Truck

und Verlag ber 8 . Sch - Uenberg ' ichen Hof Buchdruckerei in Kitsbaben .



Fair die Ferien - Reise .

Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Offenbacher Ledcrwaaren vorteilhaft ein -
znkaufen und offerire , so lange Vorrath ,

aussergewöhnlich billig :
Patentkoffer , schwarz oder braunes kräftiges Rindleder , mit bestem Verschluss u . Packriemen rundum ,innen abgetheilt , elegantester , praktischster und solider Handkoffer .
Handtaschen , viereckige Kofferform und lange niedrige (englische ) Form (Citybags ) in braunem oder

schwarzem Rindleder , mit Moleskin od . Lederfutter , bestem Bügel u . Schloss , in allen Grössen von 5 Mk . an .
Ferner empfehle : fwewöhnliche Handkoffer in guter Waare zu 2 , 2 .50 und 3 Mk .
Segeltuch - Handkoffer mit und ohne Packriemen zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 — 15 Mk .
Seselt n eh - Kalt entasch en mit Packriemen zu 4 , 6 , 8 Mk . etc .
ILeder - und Segeltuch - Falteiikolfer von 10 Mk . an .
Touristentaschen für Hand und Rücken zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . etc . eto .
Plaidhiillen aus wasserdichtem Segeltuch zu 3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . etc .
Plaidriemen aus la Rindleder zu 50 , 75 Pf ., 1 , 2 Mk . etc .
Toilette - Wecessaires für Herren und Damen zu 3 , 5 , 6 , 8 Mk . etc .
Toilette - Hol len aus Wachstuch oder Segelleinen zu 50 , 75 Pf . , 1 , 1 .50 Mk . eto .
Schirmhüllen aus wasserdichtem Segeltuch von 2 Mk . an . •
Hoflfer - Anhänge - Ftiquettes zum Einschieben der Visitenkarte , als Schutz gegen Verlust , 25 u . 35 Pf .
Reiseflaschen . Trinkbecher , Ferngläser , Rucksäcke etc . Reisekörhe in allen Grössen .

IV * Ansicht der Waaren auch ohne zu kaufen gerne gestattet . 10168

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Teleph . 309 .
Galanterie - , ILeder - , Luxus - und Spie Iwaaren .

Sette 4 . 14 . August 1897 , Lviesvavener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggaste 27 . 45 . Jahrgang . Uo . U « ,

Alte Colonnade

Welt - Hr - Ausstellung .

SpeisehausDer Liebreiz
1027 - |

Ludwig Gandenberger .

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter
,

10268

$ Das Neueste

10269

Camera obscura aaaaaaaaaaaaaaaa

( Dunkelkammer )

Heinrich Mombour Bisheriger Preis Mk . 2 .20 , jetziger Preis Mk . 2 .—

von Mk . 1 .30 ab , per
August Stoppler , Oramenstr . 22 .t jüngere Rheinweine

„ Moselweine
Glas .Bordeaux

Siidweine , Cognacs , Mousseux .

^ lakatfahrptan \
des n

Wiesbadener Tagblatt8387 ®

Schuhlvmmn
Westes und billigstes jgalmputzmittel . F1091

SS« nd unter Einkaufspreis . 10272

p . Meter 25 Pf . 10012

60
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Treffpunkt : 3 Uhr , Englische Kirche .
Gäste können sich dem Ausfluge anschließen .
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Kommenden Sonntag wird auf dem Festplatz
des Gauturnfestes die bis jetzt einzig in , ihrer Art

dastehende

2 .— ,
1 .80 ,
1.70 ,
1 .60 ,
1 .50 ,
1 .40 ,

der Oeffentlichkeit übergeben . Die Personen , sowie die

ganze Umgegend sind auf Stunden weit in Naturfarben

auf ' s Deutlichste zu erkennen .

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schuh -

waaren jeder Art , gelbe und schwarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zn

Dauborn , Literkrug Mk . 1 . 20 itttl ,
abnahm « billiger .

Zu haben in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerien etc .

1 .80
1.70
1 .60
1 .50
1.40
1.20 .

Touristen - Chocolade ,
Beise - Choeolade

€ L F . Iiotz ,
Bleichstratze 8 , Ecke Hellmundstraße .

i *
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße ,
Kellerei : Schwalbacherstraße 34 .
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hochfeine
Bordeaux - n . RheinganerWeine

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saison ,
bedeutend ermäßigt : Damen - Stiefel und Schuhe 4 , 5 ,
6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiesel und Schuhe 5 , 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und
schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarveitswaare
zu staunend billige » Preise » in braun und schwarz , Hatts -
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk ., Promcnade -
schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidledcr re . re .

Drogerie C . Brodt ,
Albrechtstrasse 16 .

wozu wir unsere sämmtliche » Mitglieder , sowie Freunde und
Bonner der Gesellschaft freundlichst einladen .

Der Vorstand .
NB . Für Unterhaltung ist , wie bekannt , bestens Sorge getragen .
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Auch mit Mineralwasser vorzüglich . 9738
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Erklärungen täglich Vormittags 10 , 11 und 12 Uhr ,
Nachmittags 3 , 4 , 5 , 6 und 7 Uhr .

Entree r 50 Pf . , Kinder 25 Pf .

Mittagstisch von ' /z ! 2 — 2 Uhr zu 50 und 80 Pf I
Abendtisch von 30 Pf . an . Kalte und warme Speist «
zu jeder Tageszeit .

täglich frisch — feinstes Product

per Pfd . Mk . 1. 15 , für Wiederverkäufer billiger .
Feinste Hofgut - Tafelbutter p . Pfd . Mk . 1 . 00 ,
pr . fiisclie Pfälzer I . andbutter p . Pfd . 90 Pf .
Schmelz butter p . Pfd . Mk . 1 . — empfiehlt

JT . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 ,

Alles frei ins Haus !
NB . Für Hotelier u . Rest , a , Wunsch gegen Monatsabrechnung

von 55 Pf . ab Flasche K
ohne ä )

V1VUV11UWUU 1T1V11V »

Wir veranstalten am Sonntag , de » 15 . August , Nach¬
mittags 4 Uhr , einen

Ausflug « ach Biebrich ,

stets frisch bei 754«

Julius Steffelbauer ,

Sommer 1897

zu 50 Kfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kauggasse 37 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in tviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 15 . August r

FWllikll - AWW still WllMtzllM
Kreisspiele , Wettrennen , Sackhüpfen , Kinderspiele re .

Branntwein ist das Beste und Billigste zum

Einmachen k
und Ansetzen von Früchten jeder Art . — Empfehle hk

■SH garanttrt reinen Dauborner Kornbranntwein von k' v Jae . Aul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Bk

ä Sämmtliche Sorten sind reinschmeckend dem Preise ent - ®

« sprechend gute Mischungen und ohne jede weitere Zuthateu Z
t ?f stets frisch geröstet zu haben bei p

| lähme

| mehr ।

| wart i

| Essen

I arhme
I uns f
I natiirl
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Kaffee - Abschlag . .

Pergament - Papier
empfiehlt die 10271

Hermann Schellenberg
’
selie Buchhandlung

( Adolph Wilhelms ) .

Abtheilung : Papier und Schreibwaaren .
Oranienstrasse 1 ( Ecke der Bheinstrasso ) .

MMMen all fflljrräöcrii
werden prompt und billigst ausgeführt . Gründlicher Unterricht im
Radfahren für Herren und Dame » wird billigst ertheilt .

A . Rumpf , Mechaniker ,
16 . Saalgasfe 16 .

Pergament - Papier ,

mit Salicylsäure imprägnirt ,

eines hübschen Gesichtchens
wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprossen ,
Miteffer , Finnen und Hautausschläge der verschiedensten Art .

Die neue Aachener Thermalseife , hergestellt aus den
nattirlichen Oucllsalzen der Aachener Therme , ist hervorragend
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffectionen . Ihr Ursprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
Adler -Apotheke , Kirchgasse 26 ,
A . Herling , Drogerie , Burgstraße 12 ,
Pr . Bernstein , Wkllritz -Drogerie ,
C . Sirodt , Albrechtstraße 16 ,
Willy Graefe . Drogerie , Weberaasse 37 ,
Carl Portzehl , Drogerie , Rheinstraße 55 ,
Oscar Siebert . Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 ,
Taunus -Apotheke , Tauunsstraße 20 .

Für Landleute und Arbeiter empfehle außerdem
größte Auswahl aller Sorten Arbeitsschnhe und

Schaftenstiefel in nur wirklich allerbestem Rind - Leder
und prima Handarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

Joseph Fiedler9
9 . Mauritiusstr . 0 , Ecke Schwalbacherstr .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
5 , Ecke der Rheinstrasse und Hlrchgasse .

’ Äe Apfelmost VN
täglich frisch gekeltert . 10187 °

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬
baren Preise ab . 10019

Carl Grünig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .
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(4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

II .

so müde gemacht haben .

„ Du wirst Dich daran gewöhnen müssen , jetzt immer
einen Theil des Tages ohne mich zuzubringen , Kind,

"
fiel

er mit ruhiger Freundlichkeit ein und hielt ihre Hand mit
der seinen umschlossen , „ ich denke hier fleißig zu sein , fleißiger
als früher . . . und Dir wird es nicht schwer fallen , Dir
hier Unterhaltung zu suchen . Deine Verwandten , alle Deine

Schulter , bis er die Augen langsam zu ihr aufschlug ; „ die
Nachtreise von Nom nach Neapel kann Dich doch unmöglich
fn ntiihp "

nichts , worin nicht sein eigenes Herzblut pnlflre . Das vor -
liegeride Werk sei nicht aus dem Innersten des Dichters
geboren worden , es sei anempfunden , erkünstelt , fast könne
man sagen : erzwungen und mühsam herausgequält . Der
wahre Dichter aber schaffe nur in Folge unabweisbarer
innerer Nöthigung ; bleibe solche aus , so sei es seine heilige
Pflicht , zu verstummen , zumal wenn man , wie der Autor ,
durch frühere Werke bewiesen habe , daß man zu den „ Be¬
rufenen "

gehöre . Die Krifik schloß mit der Aufforderung ,
durch eine neue Schöpfung die frühere , völlig verfehlte
wieder vergessen zu machen oder für immer zu schweigen ,
wenn dem Dichter an der guten Meinung der wahrhaft
Gebildeten ferner noch gelegen sei .

Für immer zu schweigen ! — Erich hatte lange auf das
verhängnißvolle Blatt niedergestarrt , das jene Zeile enthielt .
Ja freilich , das war sein Loos , seine Pflicht , das Einzige ,
was ihm blieb . Wie hätte man ihm auch Anderes rathen
können ? Jene Kritik sagte ihm ja nichts Neues , nichts , was
er sich nicht selber schon gesagt hatte . Er hatte gewollt ,
daß mau das Buch auf offenem Markte verbrannte . Aber
was nun ? Was nun ? . . . Für immer schweigen ! Und
hatte er nicht mit dem Talent , das die Götter ihm ver¬
liehen , auch zugleich die heilige Verpflichtung übernommen ,
es zu nutzen , es zu verwerthen , Gutes damit zu stiften ?
Durfte er die Hände in den Schooß legen und es ruhig
mit ansehen , wie Andere nach dem Lorbeer griffen , der einst
für seine Stirn gewachsen zu sein schien ? Mußte ihn das
Schlachthorn , das Jene schmettern ließen , wenn sie einen
Sieg errungen hatten , nicht doch immer wieder jählings
aus dem erträumten trägen Frieden emporschrecken ? Und
was blieb ihm überhaupt , wenn er für immer schweigen
sollte oder wollte ? Durfte er aus einem stillen , fernen
Erdenwinkel es ruhig mit ansehen , wie man da draußen
arbeitete und rang und mithalf bei dem großen Geistes¬
kampf der neuen Zeit , während er thatenlos mit . . .
Angiolina sich sein Dasein verquälte ? Unmöglich ! Unmög¬
lich ! . . . Irgendwo mußte er einen Ort finden , wo er
es wieder lernte , zu arbeiten , wo der alte ungestüme Schaffens¬
drang in ihm erwachte und mit der Lust auch die Fähigkeit
wieder auflebte , ein Dichter zu sein . Da dachte er jener
Zeit fröhlichen Schaffens auf Capri , und wie der Ertrinkende
griff er nach dem letzten Rettungsanker . Auch Angiolina
sehnte sich bei dem abermaligen Herannahen der rauhen
Jahreszeit nach der Heimath . So war das Paar über die
Alpen gekommen und heute endlich auf dem Eiland Tibers
gelandet .

Erich Berghaus saß im Lehnstuhl seines von kühler
Schattendämmerung durchwebten Gemaches , ließ die alte Zeit
wieder vor seinem geistigen Auge auferstehen und begann
aufs Neue zu hoffen und sich aus seinem dumpfen
lethargischen Hinbrüten emporzurichlen . Arbeiten , ein großes
erlösendes Werk schaffen , seine besten Seelenkräfte an etwas
Gutes und Vollkommenes setzen , sich selber dadurch von
allen Schlacken seines traurig - wüsten Daseins loslösen und
läutern — wenn er das konnte , wenn gütige Götter ihm
das hier gönnten ! Schon die bloße Möglichkeit übte eine

rauschartige Wirkung auf ihn aus , hob ihn gleichsam über
sich selber und die klägliche Misere seiner Existenz hinaus .

„ Hast Du nun endlich genug geschlafen , Arrigo ? "

fragte Angiolina ungeduldig und rüttelte ihn an der

Klar und deutlich steht mir von einer meiner Reisen
her das Bild einer jungen Frau vor Augen . Sie war
Wittwe , hatte offenbar in glücklichster Ehe gelebt und reiste
nach dem Tode ihres Gatten von Süd - Afrika nach England ,
um ihre beiden Kinder in ihrem Vaterlande zu erziehen .
Es ist eine kurze und traurige Geschichte , die mir das junge
Weib unvergeßlich gemacht hat ; ein hartes Geschick traf die
Unglückliche vor dem Ziel unserer Reise . Die Jugend der
Wittwe , die Fürsorge und Zärtlichkeit der Mutter , wie ihre
ungezwungeneLiebenswürdigkeit machten unsereReisegefährtin ,
die noch dazu die einzige Dame an Bord der ersten Klasse
mar , zum Mittelpunkt all jener kleinen Aufmerksamkeiten ,
für die das Schiffsleben ein so fruchtbarer Boden
ist . Außerdem trugen ihre allerliebsten Kinder auch
reichlich dazu bei , die Zeit schnell verfließen zu
lassen ; denn der Junge , ein stämmiges Bürschchen von
nahezu fünf Jahren , war ein wahrer Ausbund von Wild¬
heit und sprudelndem Uebermulh und rührend in seiner
Besorgnis , um seine zarte Mutter . Ost konnte man ihn
sehen , wie er neben dem Korbe saß , der sein kleines

Schwesterchen barg , es hütete und ihm die lästigen Fliegen
wehrte ; denn der Schreihals ließ sonst der Mutter keine
Ruhe . An jenem Tage , dessen trauriges Ende mir wie
in die Seele gebrannt ist , sah ich den Kleinen wieder bei

seinem Wärteramte , aber er schien kein rechtes Glück damit

zu haben , denn ein wahres Zetergeschrei erklang aus der

Tiefe all der Kiffen und Spitzen , welche fürsorgende Hände
um das Kind gebreitet hatten . Wenige Sekunden hielt das
an , — da kam die Mutter , hob ihren Liebling sanft auf ,
wiegte ihn in den Armen und der Dank für solche Güte
war ein ruhiges , lachendes Kinderantlitz , in dem zwei dicke

Thränen als Denkmal verfloffener Leiden noch in den

Wimpern funkelten , bis unter Kosen und Schwatzen auch

sie liebevoll fortgewischt wurden .

(Nachdruck verboten . )

Auf dem Meer .

Eine Erinnerung von Guido v . Herrenhof .

Reisen ! Welche Fülle von Erwartungen , welche Spannung
t auf das noch nicht Gesehene , das nie Erlebte knüpfen sich
l an das Wort ! Jede Reise ist mit Eindrücken für Herz , Kopf

und Geist verbunden , wenn der Wanderer nur das Talent
t hat , sie in sich aufzunehmen . Eine lange Seefahrt , zumal
t eine solche , bei der wenig in den zu passireuden Häfen an «

f gelegt wird , reißt uns am meisten heraus aus dem alltäg -

| liehen Getriebe des modernen Lebens . Wie wäre es auch

| möglich , sich zu verschließen gegen das großartige Wechselspiel

| des Meeres , das tiefe Blau des südlichen Himmelszeltes und
r die funkelnde Pracht unse « s nordischen Sternenhimmels ?

I Kann all dies , selbst wenn täglich und stündlich genossen , zum

| lähmenden Einerlei werden , ist es denkbar , daß wir , die wir

| mehr oder minder Alle im Dienste derer stehen , welche derGegen -

| wart ihren Stempel aufdrücken in der Politik , der Kleidung , dem

| Essen und Trinken oder der herrschenden Lektüre , nicht anf -
t arhmen , wenn wir den Staub der Konventionalitäten von

| uns schütteln dürfen , um mit der Natur zu leben , in ihr
I natürlich zu fein ? Die Erinnerung einer Seereise hält immer

| die Ahnung jener unendlichen Allmacht fest , die das

| schwankende Schifflein sicher durch Wind und Wellen trug ,
k Ein Chaos von Menschen verschiedener Nationen , ungleich -

I artiger Interessen und differirender Eigenheiten steigt vor

| dem inneren Auge auf . Sie Alle haben für die Dauer

I ihrer Reise eine Antheilnahme für einander gespürt , die am

| besten mit dem Ausdruck „ Bordfreundschaft " belegt werden

| kann , denn in den seltensten Fällen reicht sie über Bord

| hinaus , sondern macht willig früheren Beziehungen Platz ,
| sobald der schmale Steg , welcher das Schiff mit dem Lande

| verbindet , angelegt , und die Steife beendet ist .

Welch Bild ! eine schlanke , zarte Frau , fast mädchenhaft
in der Erscheinung , auf ihren Armen ein winziges Kindlein ,
eine Knospe , die noch nichts von den Stürmen ahnte , nur
dankbar dem Sonnenstrahl der Mutterliebe zujauchzte und
keine Sorgen kannte ! Die Frau trat dicht an das Ge¬
länder heran und deutete auf die weißen Wogen , deren
schäumender Gischt hoch aufspritzte , und winkte ihrem kleinen
Sohn , sich das schöne Wellenspiel zu betrachten . Der aber
war in seiner Würde gekränkt , weil das Schwesterchen sich
nicht hatte von ihm hüten lassen , und hatte nicht übel Luft ,
seinen Unmuth an dem Kinde auszulassen . Lächelnd be¬

ruhigte ihn die Mutter , streichelte ihm zärtlich das weiche
Haar und sagte zu dem winzigen Kindchen , das fie fest im
Arm hielt : „ Warte , Du , wenn Du wieder schreist , dann

werfen wir Dich über Bord , der Werner und ich — wir

mögen solche Unart gar nicht leiden .
" Und wie um ihre

Worte Lügen zu strafen , herzte sie das rosige Gesichtchen
und die kleinen Hände , die verlangend nach den blauen
Wellen zu greifen suchten . „ Hörst Du , ins Wasser werfen
wir Dich , Du , Du , Du — Bösewicht,

"
rief Werner , „ die

Mutter hat
' s auch gesagt .

" t

Der Nachmittag verging schnell bei herrlich kühler Tem¬

peratur und wich einem gleich schönen Abend . Der Groß «
Bär begrüßte uns bereits mit drei Sternen und das süd¬
liche Kreuz war kaum noch zu sehen . Wir schlürften in

gierigen Zügen , wie ein heimathliches Getränk , die Lust
der nördlichen Hemisphäre . Alles athmete Ruhe und Friedens
Soeben ertönte die Glocke , um zu melden , daß in fünfzehn .«

Minuten Essenszeit sei . Wie jeden Abend , so ging ich auch
'
,

diesen hinunter in meine Kabine , um mich zum Erscheinen
an der gemeinsamen Tafel zu rüsten . Meine Kabine war
neben der der jungen Frau und ich hörte , wie sie ihre
Kinder schlafen legte . Sie that dies jeden Abend und schickte
ibr Mädchen während der Zeit fort zum Esten , damit e-

Der Wahn ist Ito ; .

Novelle von Konrad Telmann .

I Trotzdem sandte Erich das Buch , das er int Gebirge
geschrieben , in die Oeffentlichkeit hinaus . Er redete sich
ein , daß er sich über sich selbst täuschen könne , daß er ,
wenn nicht im Guten , so auch nicht im Schlechten sein
eigener Richter sein dürfe , und daß er das Urtheil der

| Welt über sich und seine Schöpfung hören müsse , ehe er
verzweifelte . Er mußte jetzt erleben , daß ihm mehrere Ver¬
leger fein Manuskript zurücksandten , darunter einige , die
ihn noch vor wenigen Jahren bestürmt hatten , ihnen den
Verlag seiner neuen Schriften zuzuwenden . Manche hatten

r sich nicht einmal die Mühe genommen , das Werk zu lesen .
In diesen Kreisen besaß man ein seines Verständniß für
das , was auf dem litterarischen Büchermarkt als „ gangbare

> SBaare "
gelten konnte ; hier am besten ließ sich der Grad¬

messer der Berühmtheit anlegen . Erich war also wirklich
| vergessen . Er schluckte die bitteren Empfindungen , die ihn

bei solcher Entdeckung bestürmten , schweigend hinunter und
versandte sein Buch aufs Neue . Als es dann aber wirklich

: erschienen war , sprach kein Mensch davon . Ein Theil der
1 Kritiker schwieg , weil es ihnen nicht paßte , daß der Ver¬

gessene , den sie glücklich „ abgethan "
glaubten , wieder auf¬

tauchen wollte ; ein anderer schwieg aus Gutmüthigkeit , um
den einst Gefeierten nicht jetzt tadeln zu müssen . Wer von
dem Buche Überhaupt redete , der that es nicht in hämisch -
boshafter Art , sondern in bedauernder Weise , gleich als
wolle er dem Autor sein Werk nicht zurechnen und die
schwere Blöße , die sich derselbe gegeben , verdecken , die
Blamage , die er sich zugezogen , vertuschen . Ein offener ,
ehrlicher Tadel hätte Erich nicht so schmerzen können , wie
dieses Todtschweigen aus — Erbarmen ! Er knirschte mit
den Zähnen vor innerer Erregung , als er eine dieser obcr -
flächlich gutmütigen Besprechungen nach der andern las

■ und nirgends , nirgends ein Wort der Aufmunterung , ein
- freundliches Glückauf ! zu dem neu6egonnencn Kampf mit

der gefiederten Waffe . Und des Schlimmste war , daß er

[ sich selber gestehen mußte , man thue ihm nicht Unrecht ; im
- Gegenteil , das Mitleid sei noch ehrenvoll genug für ihn

l und komme einzig und allein seinen früheren Verdiensten
zu gute .

Aber er wollte vor Allem ein entscheidendes , unparteiisches ,
- rücksichtsloses Urtheil . So schrieb er denn einem der maß -

gebendsten Kritiker , einem ehrlich und ernst seines Amtes

| waltenden Manne , der bisher über fein Buch noch ge -
s schwiegen hatte , und bat ihn , öffentlich aufrichtig sein Ur -
t theil abzugeben . Erich wußte , daß er hier die Wahrheit

ruhig , streng , klar , aber nicht beleidigend , nicht in aus -

r fallendem Ton hören werde . Und er hörte sie . Die kritische

h Zeitschrift , an deren Spitze jener Journalist stand , brachte

I eine Besprechung von Erichs Buch aus seiner Feder . Dasselbe

l wurde dort mit kritischer Schärfe zergliedert und verurteilt .
Schonungslos deckte der Kritiker dem Autor alle Mängel ,

l alle Gebrechen seines Werkes auf , erinnerte ihn daran , daß
er Besseres geschaffen , wodurch er dem Rezensenten selbst

L einen strengeren Maßstab in die Hand gedrückt , als dies
einem Anfänger gegenüber der Fall sein würde , und wo -

durch er sich selbst zu hervorragenden Leistungen verpflichtet
° habe für alle Zukunft , und ermahnte ihn , nichts zu ver¬

öffentlichen , was nicht seiner Vergangenheit würdig sei .

alten Freundinnen und Bekannten werden begierig sein ,
Dich wiederzusehen und sich Alles von Dir erzählen zu
lassen , was Du gesehen und erlebt hast .

"

Sie sah ihn erstaunt mit trotzig aufgeworfener Lippi
an . „ Eh

"
, rief sie gedehnt , „ Du willst mich los sein ? Ach ,

Du irrst Dich sehr , wenn Du glaubst , ich wollte mit allen

diesen . . . con tutta questa gono . . . intim werden . Für
die Signora Dottoreffa würde sich das nicht mehr schicke » .
Was verstehen auch diese Leute davon , was unsereins Alles
im Leben schon gesehen und gelernt hat ? Bewundern und

bestaunen sollen fie mich , schmeicheln sollen sie mir und mich
beneiden . . . aber sie werden auch Begreifen müssen , daß
es zwischen uns fortan keine Vertraulichkeit mehr giebt .
Oder wäre es Dir etwa angenehm , wenn die Signora
Dottoreffa in der Osteria drüben mit den Fischerknechten
von der Marina die Tarantella tanzte ? Nein , mein Lieber ,
wenn Du selber nicht mehr auf Deine und meine Ehre
hältst , ich . . . werde es nie außer Acht lassen , sie zu
wahren , ich weiß , was ich mir schuldig bin ! "

„ Ich verlange das Alles ja auch nicht , liebes Kind,
" er¬

widerte er mit gezwungener Ruhe , „ Du magst den Verkehr
mit Deinen Landsleuten pflegen , in welcher Art es Dir am
meisten zusagt . Ich glaube nur , daß Du Dich hier , wo
man Deine Sprache spricht und wo Du hundert alte Be¬

ziehungen wieder anknüpfen kannst , weniger langweilen
wirst als in Deutschland , wenn mich meine Arbeit von Dir

fernhält und ans Zimmer fesselt . Es ist Unrecht von
Dir , meinen Worten immer eine falsche Deutung unter »

znlegen . "

„ Ja , ja,
" lachte sie und streichelte ihm Stirn und

Wangen begütigend , wie ein schmeichelndes Kind , „ Du bist
ein vortrefflicher Mann und es ist eigentlich Unsinn , daß
wir uns so viel zanken und unnöthig das Leben verquälen .
Wir hätten im Grunde nur Ursache , den ganzen Tag zu
lachen und dummes Zeug zu treiben . Und das soll nun
auch geschehen . Und ob ich Dich werde arbeiten lassen ,
das wird sich noch finden . Vor allen Dingen muß ich hier
Staat mit Dir machen . . . hörst Du ? Da läutet ' s ! Jetzt
werden wir Beide Arm in Arm feierlich zur „ Table d '

hste
"

wandern und uns von aller Welt anstaunen und begaffen
lassen , denn ein schönes Paar sind wir , das muß wahr sein
und bleiben . Komm ! "

„ Ich würde es lieber sehen , drüben in unserem kleinen

Wohnzimmer mit Dir allein zu speisen , Angiolina,
"

fiel er
ein , „ die Gesellschaft im Speisesaal . .

„ Dummes Zeug ! "
unterbrach sie ihn erregten Tone ? ,

„ das sollte mir fehlen , das wäre ein amüsantes Pranzo !
Nein , zu Zweien haben wir in Deutschland gerade oft genug
binitt . Jetzt will ich Menschen sehen und mich vor Menschen
mit Dir zeigen . Avanti , avanti . . . Deinen Arm , mein
lieber Arrigo ! "

Und sie zog ihn mit sich fort . Erst jetzt , da er einen

prüfenden Blick auf sie warf , gewahrte er , daß sie sich in
ein Gesellschaftskleid gehüllt und mit allerlei Schmuck und
Ketten behangen hatte . Sie sah sehr auffallend aus und

mußte in den Augen deutscher Hotelgäste , die man hier
vorzugsweise erwarten durfte , eine lächerliche Figur spielen .
Aber es war zu spät , ihr das klar zu machen , denn sie
waren schon vor der Thür des Speisesaals angelangt ; auch
hätte Angiolina sich in ihrer jetzigen aufgeregten Stimmung
schwerlich dazu überreden lassen , ihren Anzug zu ver¬

einfachen . Sie wollte ja glänzen , auffallen , Bewunderung
und Neid erregen . . . und sei es selbst nur bei den Be¬

diensteten des Gasthofes ! So fügte sich denn Erich wieder
einmal , leise vor sich hinseufzend , in das Unvermeidliche ,
und nur die schwere Falte auf seiner Stirn , die gleichsam
in zwei Hälften dadurch gespalten zu sein schien , trat sicht¬
barer hervor , als er neben Angiolina an der reichbesetzten
Tafel Platz nahm .

( Fortsetzung folgt .)

Die Menschen schämen sich nicht , etwa ? Schmutziges *
KU denken , aber sie schämen sich sogleich , wenn man von *
Unten denkt , daß sie etwas Schmutziges denken .

5 Nietzsche . *
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hernach wieder Mr Stelle wäre . Gerade als ich wieder an
Deck gehen wollte , öffnete sich die Thür menur Nachbar¬
kajüte und Frau B . trat heraus . « Gib acht auf Baby,

"

rief sie , sich zurückwendend , „ ich komme gleich wieder .
" Wir

stiegen zusammen dir Stufen zum Salon hinan . Dort an »
gelaugt , suchte meine Bcglriteriu mehrere de » Kindern ge¬
hörige Sachen zusammen , und ich bot ihr meine Hülfe an ,
dieselben hinunter zu tragen . Auf dem Wege trafen wir
noch den Schiffsarzt , mit dem wir einige Worte wechselten ,
dann gingen wir weiter , direkt zu den Kindern . — Welch
entsetzliche Ucberraschung , als wir die Thür der Kabine
öffnete « ! Hochaufgerichtet , in seinem Nachthemdchen am
geöffneten Fenster stehend , fanden wir das älteste Kind
mit glühenden Wangen und funkelnden Angen , mit beiden
Händen sich fcsthaltend an dem inneren Ringe der runden
Öeffuuug . Beide Betten waren leer . „ Baby ! Wo ist
Baby !"

rief , wie Entsetzliches ahnend , die cintrctende Mutter .
„ Babys Da ! Im Wasser ! Sie schrie , und Du sagtest doch
selber — " das Ende des Satzes wurde überhallt von einem
schauerlichen Gelächter , kurz und kreischend klang es , bis es
ganz plötzlich verstummte , — ich hielt eine Ohnmächtige im
Arm . Tage vergingen . Der Vorfall hatte wie eine Betäubung
auf die ganze Schiffsgesellschaft gewirkt , man sprach leise ,
ging nur auf den Fußspitzen und jeder Einzelne hing un¬
ausgesprochenen Gedanken nach . I » ihrer Kajüte lag die
arme Mutter im Delirium , sprach nur von ihrem ertränkten
Kinde , klagte sich des Mordes an und rief nach ihrem todten
Gatten , — von ihrem Knaben sprach sie nie . Der arme
kleine Wicht verhielt sich ganz still , er hatte das instinktive
Gefühl , etwas sehr Schlimmes gethau zu haben , das drückte
seine Kindesseele und machte ihn scheu und furchtsam . Im
Befinden der Kranken trat eine Krisis ein , deren Ausgang
von uns Allen mit ängstlicher Spannung erwartet wurde .
Es war kein günstiger ; denn als wir in England ankamen ,
brachten wir eine Wahnsinnige an Land .

Ein Jahr verstrich , ohne daß ich mehr von der Aermsten
hörte ; da führte mir der Zufall den kleinen Werner in den
Weg , als ich mich in London aufhielt . Von ihm erfuhr ich ,
daß Gott ihm seine Mutter genommen hatte , und er bei
seinen Großeltern lebte . Das Kind sprach von seinem
Schwesterchen und der Mutter in einer Art , die deutlich er¬
kennen ließ , daß kein Schatten der Vorkommnisse seine Seele
trübte , — die uuerforschliche Vorsehung , die sich des un¬
schuldigen Kindes bediente , um leichtfertige Worte zu rügen ,
hatte Vergessenheit zum Geschenk gemacht , wo Erinnerung
ein ewig lastender herber Fluch gewesen wäre .

Km » Kachertisch .

* Lyrische und epische Gedichte , Fest - und
Märchenspiele von Friedr . Roeder . 3 . vermehrte Auflage .
(Leipzig , Julin » Baedeker .) Zur Men Feier seiner goldenen
Hochzeit am 10 . Juni 1897 hat der Verfasser den stattlichen , ge¬
diegen ausgcstattetcn Baud hcrausgedracht , dem mehrere neue Ge¬
dichte und 125 Seiten Märchen in dramatischer Form einverleibt
sind . Diese Märchrnspiele waren auch m andern Roeber ' schen
Werken schon gedruckt , passen aber ganz besonders in diese Samm¬
lung , ihrer epischen Natur wegen . Mehrere davon sind musikalisch
verwerthet , u . A . da » viel anfgesührte „ Schneewittchen " von Carl
Rcinicke und eine politisckie „Faust -Scene "

, 1846 geschrieben , der
damals , für die „ Köln . Zig . " bestimmt , vom Lokalzensor und dem
Oberzeusurgericht in Berlin die Druckerlaubnih versagt wurde .
Das ist heute nicht mehr zu begreifen . Sonst ist über das schöne
Buch nichts Neue » zu sagen , aber zu wiederholen , daß es nur
Perlen wahrer Dichtung enthält , die in Jnhaltsfiiü « und Form¬
vollendung dem Besten zugezählt werden müssen . Vieles erinnert
au Goethe 's Gefühls - und Naturlyrik . Ein CycluS von 15 Gedichten :
„Aus Venedig

"
ist klassisch und übertrifft an Reichhaltigkeit und

Gediegenheit der Anschauungen , sowie des malerischen Colorits
Alles , was uns in der Art bekannt geworden ist . Der jetzt in
Düsseldorf lebende 78 - jährige Wupperthalcr Dichter ist , besonders
auch durch seine Dramen , der bedeittendste dieser Gruppe ,
von dem aber das : „ Grütze ist etwas , Popularität Alles "

, gilt .
Er hat auch tiefgefühlte Abschiedsgedichte an die Vaterstadt Elber¬
feld , ein Festspiel für deren 1888 eröffnetes neues Theater und eine
überaus synwathische Widmung an seine Gattin dem Buche beige -
gebcn . Den zahlreichen in Wiesbaden lebenden Wuppcrthalern
und Bergischen , die ja den Dichter näher kennen , sei das Buch zur
Anschaffung bestens empfohlen .

* Jedes neue Buch von Eduard Pötzl enthält eine ergiebige
Quelle humorvoller Anregung und Zerstrcnnng . Di « unter dem
Titel „ Wiener Zeitbilder " bei Adolf Bonz in Stuttgart so¬
eben erschienene HnmoreSkensaminlung des beliebten und vielgelesencn
Wiener Schriftstellers bringt wiederum eine Fülle reizender Bilder
und überaus charakteristischer Schilderungen von Wiener Typen
und ächt wienerischer Art und Weise . Doch auch andere Gaben
bietet der Autor diesmal . Episch und dramatisch liefert er kleine ,
zierliche Kunstwerke . Dcr - originelle Erfinder des „Gigerl

" und des
„Niger ! " hat aber längst den engen Pfad seiner heimathlicheu
Mundart verlassen , er ist mit großem Glück ins hochdeutsche Revier
übersiedelt , selbst dann , wenn er Gestalten seiner Vaterstadt zeichnet .
Häufig gemahnt er dabei , so schreibt das „Berliner Tagebl . "

, an
den großen britischen Humoristen Boz . Witz und Kaustik , die
Fähigkeit , das Ernsteste durch die Brille des HnniorS und der
Ironie zu betrachten , sind auch Eduard Pötzl eigen . Sein jüngste »
Buch liefert in einer Reihe von Skizzen aus Alt - und Neu -Wien
und in verschiedenen anderen Aufsätzen einen abermaligen schlagenden
Beweis dafür .

* Byrou ' s „ Sardanapal "
, übersetzt und für die Bühne

bearbeitet von Josef Kainz . (Verlag von F . Fontane & Co .,
Berlin W . ) Preis 3 Mk . Tie vorzügliche Uebersetznng und
Bühnen - Einrichtung des berühmten Byron

'
schen Trauerspicls

„ Sardanapal
" von der Hand des bühnenkundigeu Josef Kainz liegt

jetzt im Buchhandel vor . Erregten schon die Proben , die der
Bearbeiter bei verschiedenen Gelegenheiten meisterhaft vortrug da »
allgemeine Jnteresie , so wird zweifellos die Buchausgabe de »
Stückes mit besonderer Freude begrüßt werden , zumal die Hoffnung
vorhanden ist , dasselbe über die deutschen Bühnen gehen zu sehen .

* DeutscherMichel , warum schläfst Du ? Deutscher
Michel , wache auf ! An de » Volke » heilig « Majestät . Don
Dr . Bruno Wagener . ( JuliusBruse , Hamburg .) Mit scharfem
Angriffe stürmt der Verfasser aus das herrschende Regierungssystem
im Reiche und in Preußen ein . Dr . Wagener verficht die heiligsten
Güter des Volke « , die Gleichberechtigung Aller vor dem Gesetze ,
das Reichstagrwahlrecht , die Vereins - und Versammlungsfreiheit ,
das Recht der freien Meinungräußening in Wort , Schnft und
Bild , gegenüber der andringenden Hochfluth der Reaktion . Obselbst
Individualist im Prinzip fordert der Verfasser doch eine gesunde
Sozialpolitik , Einschränkung der Freiheit des Einzelnen da , wo sie
die berechtigte Freiheit des Ncbenmcnschen vernichtet . Aber Todfeind
ist er allen Liebesgaben zn Gunsten einzelner Klaffen aus der Tasche
der Gesammtheit . Kauipf gegen das agrarische Junkerthum mit
seinen Anhängseln , gegen die Auswüchse de» Militarismus , gegen
uferlose Flottenpläne unter Gegenüberstellung der heiligen Majestät
des Volkes und der Monarchie „von Gottes Gnaden "

, das ist der
Grundzng des Büchleins , das viel an sachlichem Material bietet
und vor Allem auch die letzte RegiernngSkrisis einer scharfen Kritik
unterivirft .

* Atlas der Himmelskunde ans Grundlage der
coelestische » Photographie . 62 Kartenblätter (mit 135 Einzel¬
darstellungen ) und 62 Folio -Bogen Text mit ca . 500 Abbildungen .
Mit besonderer Unterstützung hervorragender Astronomen , sowie
seitens zahlreicher Sternwarten und optisch -mechanischer Werkstätten .
Von A . v . Schweiger - Lerchenfeld . In 30 Lieferungen zum
Preise von 1 Mk . ( A . Hartleben 'S Verlag in Wien .) Erschienen
sind Lieferung 1— 4 . Es war vorauSznsehen , daß dieses m jeder
Beziehung originelle Werk , das zum erste » Male die Gesammt -
ergebnisse der HimmelSphotographie verwerthet , den Beifall aller
Gebildeten finden werde . Was die mittlerweile erschienenen
4 Lieferungen an Eigenartigem und Ueberraschendem darbieten ,
übersteigt wohl weit alles das , was man sich in weiteren Kreisen
von der HimmelSphotographie vorstellte . Das Wunderbare , das
sich hier in hochinteressanten Photogrammen erschließt , wird ganz
wesentlich durch den glänzenden Stil gehoben , der cs zu Wege
bringt , daß die verwickeltsten Erscheinungen der kosmischen Photo¬
graphie sich wie Zaubergcschichten lesen . Bei all dieser Leicht -
satzlichkeit des Vortrages erkennt man allenthalben den kenntniß -
reichen Verfasser , der diese schwierigen Materien mit Hülfe einer
großen Zahl hervorragender Astronomen gelöst hat . Nachdem die
1 . Lieferung den Leser in das Wesen der HimmelSphotographie ein «
geführt hatte , enthalten die nächsisolgenden drei Lieserungen (2— 4 )
das Nähere über die Photographie der Fixsterne , Sternhanfen und
Nebel , der Sonne und Sonnenfinsternisse , der Planeten und
Planetoiden und leiten zur Photographie der Mondes hinüber .
Die großen Tafeln ( Photognem me ) sind Meisterwerke , der
Reproduetionskulist . Die prachtvolle Ansstattnug erhöht den aus¬
gezeichneten Eindruck , den dieses astronomische Prachtwerk auf Jeden
macht , der Sinn und Empfindung für die Wunder der Natur und
der Sternenivelt besitzt , welche sich hier in Photographieen durch
da » eigene Licht der Himmelskörper erschließen .

lü Amtliche Anzeigen Ü [
Polizei -Verordnung ,

Fuhr - ic . Verkehr in der Marktstraße und auf dem
Michelsberg betreffend .

Auf Grund der § § 5 uud 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizciverwaltnng in den neu
erworbenen Landestheilen und der § § 143 und 114 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnungen vom 2 . März und
30 . October 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei¬
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1.
Da » Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art

ist in der Zeit von 7 Uhr Morgen » bis 11 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsberges
oon der Schwalbacherstraße bis zur Schützenhofstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsberges von
den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgaffe , bezw . zwischen
dem Hanse Michelsberg No . 9 a und der Langgasse betegenen Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit Handkarren teilte Anwendung .

§ 2 .
Das durch § 5 der Siraßenpolizei -Verordnnng vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahre » der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König !.
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dein Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet fein .

§ 4 .
Durch das Auf - und Ablade » von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialen ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen darf der Betrieb der elettrischen Straßenbahn in der
Marktstraße und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das
Ans - und Abladen von Gütern , das Niederlegen von Bau¬
materialien , Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen
Gegenständen darf nur auf der dem Bahngleise entgegengesetzten
Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der
Nähe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht
stehen bleiben .

Den Anordnungen der Pvlizeibeamtm bezüglich des Auf - und
und Abladens oder des Niederlegens uon Gegenständen muß
unverzüglich nachgekommen werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mk . oder im Unvermögnisfalle mit entsprechender
Hait bestraft .

§ 6 .

^
Dstse Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

WreSba - err , den 20 . März 1897 .

__ ________
Der Polizei -Präsident . K . Prinz » . Natibor .

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidnna von
Wer stützen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen daraus
aufmerk ' am gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbestencrgesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzineuisters vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
ein Jeder , welcher hier de « Betrieb eitles stehendes Gewerbes
ernfa -igt , der » Magistrat vorder oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebes Anzeige zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich - u erfolgen ; sie kann auch im Nathhans , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Boimsttagsdienststundcn zu
Proiocoü gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft auch Den¬
jenigen , welcher :

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ;
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle derselben

ein andere » Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung gn Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach § 70 des Gewcrbesteuergesetzcs in eine dem

doppelte » Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , da¬
neben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten .

Das Aufhören eines stenerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel 28
der cit . Anweisung bei dem Vorsitzenden des für die Veranlagung
zuständigen Steucransschusscs , und zwar für die in den Steuer -
Classen I . und II . Veranlagten bei dem Königlichen RegierungS -
rath Herrn Luyken uud für die in den Stenerclassen III . und IV .
Veranlagten bei dem Königlichen Rcgiernngsrath Herr » Dr . Wieland
dahier nut schriftlich anzuzeigen .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung nach
§ 33 des Gewerbcfteuergefetzes fvrtznentrichten . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1897 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung . Heß .

Bekanntmachung .
Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn Stadt¬

baumeisters Genzmer stattfindenden Ansarbcitung verschiedener
größerer Hochbanproickte wird ein befähigter und insbesondere
auch in der Vartfnhrmrg erfahrener Architekt gegen Gewährung
einer Monatsvergütung bis zu 250 Mark und dem Vorbehalt drei¬
monatlicher Kündigung gesucht .

Antritt baldmöglichst ; Znreisekosten werden nicht vergütet .
Meldnngen find unter Beifügung von Zeugnissen , Lebenslauf

und einigen Zeichnringen , sowie Angabe der Gchaltsansprüche an
das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau bis zum 22 . August
d . I . eiuzlireicheil . *

Wiesbaden , den 6 . August 1897 .

__ _ _______________________ Der Stadtbaudirector . Winter .
Die Lieferung von etwa 13,000 Stück Baumen , Sträuchern

nnd Coniferen für die neue Parkanlage im Nerothal hier -
selbst soll int Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vorurittagsdicnst -
stulrden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Ausschrist ver¬
sehene Angebote sind bis spätesten »

Mittwoch , den 1 . September 1897 , Vorm . 12 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnnng der Angebote stattfiiiden wird , bei
der unterzeichnete » Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , den 10 . August 1897 .
Für die Deputation der Parkanlage im Nerothal :

Winter .

Freiwillige Feuerwehr .
. zSi Alle Mannschaften , welche sich an dem
* - 3^ 9 "

Fcncrwehrtag in Ems
betheiligen wollen ^ werden auf Montag , den
16 . d . M . , Abends 8 ' /, Uhr , in den oberen Saal

kSf des Deutschen Hofes eingeladen . *

AH Wiesbaden , den 11 . August 1897 .
S H Der Branddirector .

Ä — Scheurer .

UichtamtUcheAuzeigen
Ave Tapezirer - nnd Polster -Arbeiten billigst . 8071

<Jieorg Stemmlcr , Adelhaidstraßr 54 , Hinteih .

Unterricht im Maßnehmen ,

Zuschneider ;
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausuahme täglich .
Privat - Unttrricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstaufertigeu
zugeschnitten und eingerichtet . Schuittmnstcr nach Maß bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’jtben Haufe , Eing . d . Tdor , im Hof 2 St .

Kursus imZuschucideu uud Unfertigen
sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben ertheilt gründlich
Frau Hofmann , Emserstraße 6 . Auch werden daselbst Costüme
elegant nach der neuesten Mode zn billigen Preffeir angesertigt .

Massage und Kaltwasser - Behaudlnug
wird bestens ausgeführt nach ürztl . Vorffchrist von

Joseph Hütten , Masseur , Häfnergasse 17 »
NB . Seit 3 Jahren a . Mass . a . Ang .-Victoria -Bad thätig gew .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Näh , unter Chiffre B . J . 728 an den Tagbl .-Verlag . 1108

Wohmmgen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge »

Inhaber einer blühende » Weingrosihandlung
hier suchen zum Ausbau ihres Grundstücks , sowie be¬

dingter Vergrößerung des Geschäfts und gleichzeitiger
Neuanlage eines lukrativen Betriebs , Capital von ca .

40,000 Mark gegen dreifache Sicherheit , angemessene

Zinsen und Gewinnantheil nach Uebereinkunft . Off .

sub P . W . 455 befördert der Tagbl .- Verlag .

Mesideuz - Thester .

Junge hübsche Damen uud Herreu können

sich zur Statisterie melden . F 422

Bürea « des Residenz - Theaters .
11 - 1 Uhr .

4N Brbh . 2 St . I . , großes
VlF & SPl ♦ rdv , freundliches Zimmer zn

vermiethen . Preis mouatl . L0 Mk . inet . Frühstück . 5552

stattet werden , Neubau Elke Kaiser - Friedrich -

Ning nnd Siu der Ringkirche , schönste Lag ?

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu vcr -

miethe » . Näh . Au der Ningkirche 1 , Part . 4018

Moritzstratze 2 « , Hth . 1, schön ntöbl Zimmer , passend für
zwei Herren , mit od . ohne Pension , zum 15 . August zu vm . 5231

gebraucht , aber gut erhalten , zu kaufen gesucht ,
tyvIV * Off . unter Herd postlagernd Schützcuhofstr .

Ein elegantes Fahrrad billig zu verknusen .
Näh . Noonstrciße 6 , 1 St . 9847

Guter Glaser - Tiamant und mehrere Uüchenstüyle billig
zu verkaufen Wörthstraße 8 .

Ein gut erh . Firmeirschild , 57x33 , b . z. cf . Schulgasse 17 , 2 .
Neues Bett (2 - schl.) mit Nahmen und 3 -th . Matratze ist sehr

billig zu verkaufen .______________
» I . Mavid , Bleichsiraße 12 .

Ein starker Niuder - Sitz - uud Liegewagen mit Gummi »
rädern bist , zu verkaufen Bleichsiraße 15 » , 2 . Et .

Transport , kupferner Kedsei
zu verk . Näh , unter n » . <> • 8G8 an den Tagbl .-Verlag . 8014

des

3 „ Wiesbadener HagbLatt
"

A Sommer 1897

ä 511 10 Pfennig das Stück käuflich im

a Verlag , Kauggaffe » 7 .
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Kinder -
, Mädchen - und Knaben - Stiefel

worauf ich besonders wegen der bevorstehenden Ferien aufmerksam mache .
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Vom 10
.

- 25
. August

findet in meinem Verkaufslokal

Langgasse IS
ein

Räumungs - Verkauf
statt und sind alle zum Verkauf kommenden Artikel , genau mit den billigsten Freisen versehen , in meinem Laden aus¬

gestellt . Speziell befinden sich darunter grosse Quantitäten

F 199 9483

864 $

Maschilteilstrickcrci Schnlgassc 2
empfiehlt sich zum An - u . Neustricken von Strümpfen ,
Socken , Beinläuge » re . bei reeller Bedienung . 9654

Achtungsvoll 51 . Schuller .Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als :

CoMiirs - limitiiif
.

Die zur Concursmasse des Manu

faetnrwaarengeschäfts

Fr . Fuchs .

Achtung ! !
Der Zeilungsverkauf auf dem Taunus - Bahnhof ist

an Sonn - u . Festtage « den ganzen Tag geöffnet . 8963

Zur Einmachzeit
empfehle

grobkörn . Krystall - Raffinade
,

bei 10 Pfd . 27 Pf -,
ferner Eimnachessig , garantirt haltbar , sämmtliche

nöthige Gewürze , Fruchtbranntwein per
Flasche 60 Pf . , Salicylpulver , Pergamentpapier ,

grosse Korkstopfen , Flaschenlacke etc .

J
. Speier Nacht

Alleinverkauf der berühmten Schuhwaaren - Fabrikate von Otto Herz & Co .

für Wiesbaden und Umgegend ,

Langgasse 18 .
_______

zugelaufen , braun und weiß gefleckt
1

* » » ö " " ♦ » » lV mit einem runden Leder - Halsband
Näh . Langgasse 53 , Part .

Fr . Rompel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse ,
Hotel Zauberflöte .

K - «" tskrnt schmerz - u . gefahr -
• V « VHVUUiglll los J . 14Uhl . gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitig « Anerkennungen ! 5891

Geisbergstraße bis Echostraße . Inhalt ungefähr 30 Mk . Der ehr -
liche Finder wird gebeten , denselben abzug . Schachtstraße 4 , H . P .

GoU ». Brille gef . Abznb . Emserstraßc 8 , 2 St . rechts .

SBO - dMbO IVSrix zur 2 - Hypothek per
gleich oder später aus -

zuleihen . I * . <» ■ Kiick . Louisenstrasse 17 . 8938

Todes Anzeige .

Men Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Wittheilung , daß es dem lieben

Gott gefallen hat , unfern lieben Schwager und

Onkel , den Schreiner

Friedrich Kecker ,

gestern von seinem langen Leiden zu erlösen .

Wiesbaden , den 14 . August 1897 .

Die kauernden Hinterbliebenen :

Familie Magner .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 15 .
d . M . , Vormittags 9 Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt .

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammte , wollene u .

baumwollene Waaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

stanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Neife -

decken , Teppiche , Borlage » ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preise « ausverkauft .

girr - MW Wille CmnmlMller .

Reue Küchenschränke 31 , 34 , 88 Mk . , elegante
BcrtkoWS mit Spiegel 80 u . 90 Mk . , Nußbaum - , matt
Bnb blank « Bettstellen 42 und 48 Mk . , sowie sonstiges
Möbel und Bettwerk , Alle - ne « , gut und billig
LSalramstratz « 30 , 2 Treppen .

Lebensmittel - Consumlokal
der Firma c . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .
Billige Bezugsquelle ( bei den gangbarsten Artikeln fast nur

Engros -Verkaufspreise ) für die notwendigsten Nahrungs - und
Genustmittel in bester naturreiner Qualität , als : Colonialwaaren ,
Pflaumen , Nudeln , Hülsenfrüchte , Weizcumelfle , Brod . Kartoffeln ,
Butter , Käse , Eier , Consum - u . Tischwcinc , Biere , Essig -Essenz ic .

Detail -Verkaufspreise für nachbrnannte Artikel r
Gebrannter Kaffee , verles , reinschm . Qual . , p . Pfd . Mk . 1, 1 .15 .
Tafelreis per Pfund 15 , 16 , 18 u . 22 Pf .
Ist . Weizen - Blüthenmehl u . Diamantmchl b . 5 Pfd . ä 17 Pf .
Weizen - Borfchuß , vorzügliches Kuchenmehl , bei 5 Pfd . L 15 Pf .
Kornbrod , bestes Müllerbrod , frisch 4 Pfd . schwer , 37 Pf ._______

Kronen und Pyramiden ,
Prachtexemplare , große

f Auswahl — 100 Paar —
r

preiswerth zu verk . durch
Auktionator « im - , Adolphstraße 8340

PI Iniversal - Wasch - Extrakt
.

Vz — = Aus garanth t i emei ; Keu ^ öife = ~

■v . ho re - rgena ".

Anerkannt bestes und •b,lh3s ' := s » x srirendes Waschim
'
.tef

Jr ~ ui .6 - * "
.• ■! ' j '

. ,- fo rf den ' e

Drei Za .
* ’ äerer

v *e ‘i cp

J Weicker & . Suh ler Neuwied .

IV Pf SEIFENFABRIK sr .

Ein gebl . Fräulein
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse , sobald wie möglich Stellung zu
grüß . Kindern ob . auch als Stütze der Hausfrau . Familienanschluß
Bedingung ! Gefl . Off , unt . If . A . 1 » an den Tagbl .-Verlag .

Ich warne hiermit Jedermann , meiner von
mir getrennt lebenden Ehefrau , geb . Elisabeth

Wagner , etwas zu borgen , da ich für nichts
hafte .

_________________
C .JBeer .

Am Freitaa Mittaa von der Babu durch die
WAUir Wilhelm - , Friedrich - und Delaspeestraße ein

Ballen , gez . B . B 24,637 , verl . Abzug , g . Bel . Schwalbacherstr . 67 .
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10281

St . Mk .

ä Dtzd .

9708

Jacob Huber
Bleichstratze 15 . Bleichstraße 15

10202

Negierung ;
Premier -Li

I

7863
E , Bitter .

50
50
50
50

»
»
»

i>
*n

»

a
ä
ä

142 . —

87 . 50
65 . —

32 .50
36 .—

24 .—

18 . —

9 .—

90 Pf . Bolls , ächt . Schweizer Käse bei 5 Pfd . 90 Pf .
Edamer Kräuter - u . holl . Rahmkäse .
Lauterb . Käschen bei 10 St . 8 Pf . 10192

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

I . Rang - Loge ......
I . Sperrsitz ( 1 .— 10 . Reihe ) .
II . Sperrsitz ( 11 . — 14 . Reihe )
Balkon (nummerirt ) . . . .
I . Rang - Loge ......
I Sperrsitz .......
II Sperrsitz ......
Balkon .........

Ab Delkenheimer Weg : Morg .
92s , Mittags l10 , Abends 7 « .

Ab Nordenstadter Weg : Morg .
930, Mittags 1 >-, Abends 7« .

Ankunft in Erbenheim : Morg .
10 ' °, Mittags 1 " , Abends 8 » .

achstuche , Gummituche
Ledertuche ,

Elcctrischo Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöjo : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 922 AbendsAd Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 922 Abends

3u verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüreu mit F . u . B . bei 7416

Schreiner AozepI » ArzUuel », Morihstraße 66 .

Unter den Eichen .

Einers ä pari ä I Mark ,

Soupers a I Mark .

Beiclih altige Speisenkarte .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost

Auflegerstoffe , Decken , Bettuuterlagen für
Wöchnerinnen und Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen

A . Goldgasse 13 .

Hochachtungsvollst

5 > r . phil . II . Bauch
,

Director des Residenztheaters .

Niederwald -Bahnen .
Fahrplan vom 1. Mai bis 30. September 1897.

1) Linie Büdesheim - Niederwald (Nitional -Denkmal ).
Büdesheim ab : 7M§ 910 9S0 1030 n « 1200 ij . o issjss gl » jss «ss glo m

LLLt it 7« ? Uhr .
Niederwald an : 8°«§ 8" * 9" 10« 10« 11« 12« 12« 2«» 2« 3i » 40» 44, es .6« 61£f 72Stt 8£2? Uhr .
Niederwald ab : 8« S S*o» 9*0 1010 noo n4O 1230 100 2« 2SS 33$ 411 500 6406— 7£sft 81a? Uhr .
Büdesheim an : s « g 9»«» 9« 10« 11« 11« 12» 1« 2« 30a 34» 42» 5« 53461* 722t 7<2ft 62»? Uhr .
I V° c* 27. Juni bis 22. Ang . » Vom 16. Mai bis 19. Sept t Bis 19. Bepttt Vom 16. Mai bis 22. Ang . t Vom 16. Mai bis 15. Aug .

P
2 ) Linie Assmannshausen - Niederwald (Jagdschloss ).

Assmannshausen ab : 8<>og g,s . 1910 n « uso 12SOiss 2« 3äo 41s 4» 540 egst

^ Jagdschloss ) an : 8*»J gss « iqso nss 1300 100 jos gso 33° 4« 50s

xi5c0̂
e*” a

$sojJllyä Uhrat >: ®15« 9°M 10,5 11” 120» 104 208 2» 3*4 4*0

Assmannshausen an : 8« j 9*0» 10« 1140 12« 1« »ia 30» 344 440 51s 50s vjof715? Uhr .
8 ,bi ®. 3L An8ust • Vom 16. Mai ab. t Bis 19. September .? Vom 16. Mai bis 22. August . — Die Nachtzeiten von 622 Uhr Abende abtiad in den Miauteariffexn unterstrichen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Scbelleiberg
’
sche Hot-Bqtbdnicjcerel

Cemptoir : Ltflggai »« 17, Erdgeschoss .

Kein Geheillliiiß mehr ! ! !
Eine wirklich tadellose Wäsche erzielt

mau Mitt mit dem berühmten ( Ka . 45/8 ) F115

„ Triumph "

Salmiak - Terpentin - Waschpulver .
Vertreter : Edmund Trobitzsch , Wiesbaden .

Die Abendfahrt nur Sonntag . Dienstag und Donnerstag .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

Prima amerik . Petroleum per Liter 15 Pf .
la Kernseife per Pfd . 20 Pf . , bei 10 Pfd . 19 Pf .
Tiiompsons Seisenpulver , Packet 12 Pf .
Stearinlichter per Pfd . 45 , 50 , 60 Pf .
Äaeipp ’ s Malz -Kaffee per Pfd . 34 Pf .
So - enannter Kneipp ’» per Pfd . 28 Pf .
Reines Schweineschuralz per Pfd . 40 Pf ., 10 Pfd . Mk . 3 .80 .
Caeao , garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 .10 .

-----

C . Kirchner
,

Wellritzftrafle % 7 , Ecke Hellmnndstraße

Residenztheater
.

Die unterzeichnete Direction erlaubt sich zu recht
zahlreicher Betheiligung am Abonnement für die am
1 . September beginnende Spielzeit 97 — 98 einzuladen .
Die Preise und Bedingungen sind die früheren .

Preise der Abonnements - BiUets :

Ab Erbenhcim : Mittags 12 °°
,

Mittags 315, Abends 8 ' ".
AbNordenstadtcrWcg : Mittags

1225, Mittags 340, Abends 9 .
Ab Delkenheimer Weg : Mittags

12 ' °
, Mittags 3 » , Abends 9°ä.

Ankunft in Wallau : Mittags
12 " ,Mittags 4 ' °, Abends 9 " .

Loose - Berkanf .

„ Mit der in Wiesbaden vom 21 . bis 26 . August d . I .
L.a " findenden bienenwirthschaftlichen Ausstellung wird eme
Verloosung — 26 . August — verbunden , wobei vorzugsweise

« cl ” cv Bienenhonig zur Vttloosung kommt Loose" , Pi ’ ond zu haben bei den Herren Jul . Prätorius ,
ftirchgaffe 28 , und P . <luint , Marktstraße 14 . 8386

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts -Asseffor Combrinck , Bocholt .
Herrn Dr . med . Theodor Dachenhausen , Brießnitz - Cotta bei
Dresden . Herrn Major Freiherrn v. Stein , Grimma . Herrn
Negierungs -Referendar v . Buggenhagen , Charlottenburg . Herrn
Premier -Lieutenant Friedr . Gr . v . Westarp , Bahrensdors . Herm
Lieutenant Kranold , Schweidnitz . Herrn Dr . Victor Wahl , Essen .
Herrn Dr . Georg Rupprecht , Meißen . — Eine Tochter : Herrn
Regierungs -Baumeister Alfred Stapf , Berlin . Herrn Lieutenant
Freiherrn v . Hanstein , Frankfurt a . O . Herrn Dr . Bach,
Breslau . Herrn Stabsarzt Dr . Behrens , Coblenz . Herrn Prem .»
Lieut . v . Bnchwald , Rostock . Herrn Amtshauptmann v. CrauS -
haar , Löbau . Herrn Apotheker W . Fuhrmann , Berlin .

Verlobt . Fräulein Kctty Mehncn mit Herrn Architect Ludwig
Ebeler , Philadelphia — Köln . Frau Dorette Boese , geb . Meyer ,
mit Herrn Apotheker Julius Frick , Hoffnungsthal . Fräul . Lotte
Kern mit Herrn Ingenieur Karl Kleinjuug , Mülhausen — Köln .
Fräulein Anna Wenders mit Herrn Dr . med . Paul Schoeller ,
Stolberg — Rosbach . Fräul . Gertrud Keller mit Herrn Oberpost »
directions - Secretär Adolf Finger , Gotha — Hamburg . Fräulein
Jettchen Künzel mit Herrn Dr . jur . Gustav Kuhlemann , Müggen¬
dorf — München . Fräulein Eugenie Reifenberg mit Herrn Assessor
Otto Stern , Unna — Soest . Fräulein Martha Lübbers mit Herrn
Dr . med . Hermann Stude , Varel — Friedrichsort . Fräul . Mazda »
lene Geisler mit Herrn Dr . med . Fritz Scydel , Breslau .

Verehelicht . Herr Dr . jur . Treichel mit Elisabeth Freiin v . Bock ,
Fürstenwalde . Herr Seminarlehrer Joseph Ftzvre mit Fräulein
Martha Adler , Leipzig . Herr Dr . med . Walther Weise nutFräul .
Bertha Spohr , Bockau — Zittau .

Gestorben . Herr Stadtrath a . D . Karl Wilh . Hendel , Dresden .
Herr Landgerichtsrath a . D . Ludwig Ferd . Scharfcnort , Klein -
Schwein . Herr Regierungsrath a . D . Adolf v . Bruce , Warm »
drunn . Herr Rittmeister Georg v . Ramm , Straßburg t E . Herr
Geh . Regierungsrath Eduard Kühlwetter , Köln . Herr Fabrik¬
besitzer Fritz Jungkenn , Bochum . Herr Archivrath Dr . Paul
Psotenhauer aus Breslau , Ilmenau . — Frau Justizrath Minna
Lange , geb . Henke , Breslau . Frau Thekla Frowein , geb . Bödding -
haus , Elberfeld .

Der Verkauf der Abonnements - Karten , die während
der ganzen Saison gültig sind , beginnt am 16 . August
im Theater - Büreau . F422

| J . Schaan » ,
«

WÄ 'LI
Würfelzucker , uncgal , 26 Pf . per Pfd .

---------------------- -

Br , Kölner la , in Braden 27 Pf . per Pfd .
r - Abfav , so lange Vorrath , 24 Pf . per Pfd .
all -Zncker , grobkörnig , 28 Pf ., bei 5 Pfd . 27 Pf .

A *vra « « ter Kaffee , reinschmcckend , per Pfd . 100,120 bis 180 Pf .
Brirch -Macearoni , 26 Pf . per Pfd .
Stangen -Macearoni 40 und 50 Pf . per Pfd .
Suppen - und Gemüse -Rudeln , 24 bis 60 Pf . per Pfd .
Gebrannt . Korn 12 Pf ., bei 10 Pfd . 11 Pf ., Malz lose 16 Pf .
Schmalz , garantirt rein , 40 Pf . per Pfd .
Margarine 50 , 60 und 75 Pf . per Pfd .
Ka Rübäl 30 Pf . per Schoppen .
Lampenöl 35 Pf . per Schoppen .
Bestes Salatöl , reinfchmeckcnd , 40 , 48 und 60 Pf . per Schoppen .
Gekochtes Leinöl , schnell trocknend , 35 Pf . per Schoppen .
Reue holl . Bollhäringe 6 Pf . , Dtz . 65 Pf .

Nheindmnpfschifffahrt .
Kölnische und Düffeldorfcr Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 8,9 -/ . (Schuellfahrt „Denischer
Kaiser und „ Wilhelm Kaiser und König

" ), 10 ‘A ( Schnellfahrt
und „ Friede " ) , 10 ' / - und 12 ' / . Uhr bis Cöln , Mittags

4/ * Uhr bis Coblenz , 31/ , ( nur an Sonn - u . Feiertagen ), 6 ‘/< Uhrbi « » ui0e « . Mittags 1 Uhr bis Mannheim , Morgens 10 ' /, Uhr bis
Duffeldorf Rotterdam und London via Harwich . Gepäckwagen
Morgens 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich . Billets nnd Aus -
kunft m Wiesbaden bei M . Kickei . Langgasse 20 ._________

F423

Kiedricher Lokalschifffahrt August Maldmann .
In directcm Anschluffe an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtstcllen .

Von Main ? nach Kiedrich .
Ab Stadthalle , obere Brücke : 7 « 845* 930 IO30* liso 1930 iso M

330 430 530 eso 730 815 *.
An und ab Station Kaifcrstraßc -Centralbahiihof je 5 Mn . später .

Von Kiedrich nach) Mainz .
Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 831 93i * 1Q31 hsi * 1936 136

236 336 436 536 636 736 Mo 90 6*
An

^
und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

* Rur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Eitratouren .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : e" * 718 sis 903 933 1003 iqss hob 1203 12s«
Nachmittaga :

^
105 i »« 2»8 22s 30s 33s 40» 488 50s 53s ßoa clä 7£8f 733

• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhofe — Kirchgasso — Langgasse — Tannnsstrasse ) verkehrt von■orgons 823 dis Abends 8$! und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omnibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 615 und 630 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäuschen :<45, 6 und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . ä Person .

JProspectel
zur Massenvertheilung in Zeitungen »

in Bot ationspr essen - Druck , auf farbigem wie weisseM Papier , Hefen
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ f̂ i Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse j ?.

E Familieu - Nachrichten
PSF * Don Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes ,
fallen wolle mau dem „ Xagblatt " sofort » nrch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben urt « vorskrhenöL

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dad .- ^ h r.!Ht .
Aus de » Wiesbadener Cioilstandsregifter « .

Geboren . 5 . August : dcni Briefträger Albert Schupp e. T ., Wil¬
helmine Lina . 6 . August : dem Versichcrungs -Jnspector CKl
Meyer e. T „ Caroline Helene : dem Metzger Karl Rühle e.

”
,

Adolf ; dem Küfer Peter Blum e. T ., Auguste Wilhelmine .
7 . August : den , Kellner Johannes Sommer e. T -, Anna FranziKa
Josepha ; dem Taglöhner Wendelin Hüfner e. S ., Joseph August ;
dem Metzger Carl Schramm e. T ., Elisabeth Eleonore Annes ;
dem Schrcincrgehülfen Reinhard Künstler e. S ., Paul ; dem
Kaufmann Adolf Pickert e. T ., Mathilde Anna Antonie ; deck
Spcnglergehülfeu Philipp Bogel e. T ., Ida Henriette . 8 . August ;
dem Friseur Richard Schulz e. S -, Carl Gustav Curt . 9 . August ;
dem Droschkenbesitzer Heinrich Gehm e. T -, Maria Sophie Änse ;
dem Schreinergehülfcn Hermann Schulze e. S ., Julius Hermann :
10 . August : dem Maurergchülfen Karl Maus c. T . , Caroline
Sophie . 11 . August : dem Kaufmann Siegfried Baum e. T .,
Johanna . 12 . August : dem Oberkellner Wilhelm Bastinö e. S .,
Wilhelm Paul Karl .

Aufgeboten . Freiherr Hans Eberhard v . Bodenhausen zu Berlin
mit Gräfin Dorothea Elisabeth Ida Marie v . Degenfeld -Schom -
burg zu Eybach . Schreiner Johann Ludwig Ruhl zu Mainz
mit Rosa Rosalie Hartmann daselbst . Vizefeldwcbel im Infanterie -
Regiment No . 87 Friedrich Karl Robert Nemitz zu Mainz mii
Elisabeth Rosine Murschel hier . Stellmacher und Wagenbauer
Carl August Berndt zu Canth mit Martha Marie Auguste
Kammler zu Jda -Marienhütte , Gcmeindebezirk Laasan . König !.
Premier - Lieutenant im Westfälischen Jäger - Bataillon No . 7
Oscar Edmund Carl Bartholomäus zu Bückeburg mit Maria
Grams hier . Chorsänger Ludwig Jacob Heinrich August Stieglitz
zu Düsseldorf mit Barbara Lauer hier . Bildhauer Jofiph
Bernhard Decker hier mit Emilie Karoline Schlink hier . Artist
Ernst Rudolf Carl Hannecke hier mit Fran Anna Elisabeth
Wresenborn , geb . Jung hier . Friseur Carl Fillmann zu Kreuz¬
nach mit Johanna Rosa Karoline Kipp hier . Taglöhner Heinrich
Schneider hier mit Wilhelmine Eleonore Johanna Maria

Neuser hier .
Verehelicht . Kaufmann Siegmund Mayer zu Aachen mit Martha

Hirschland hier .
GUorben . 11 . August : Privatier Reinhard Käß von Kirchhai » ,

Reg .- Bez . Cassel , 64 I . 2 M . 9 T . ; Georg Carl , S . des Buch -
druckergchülscn Carl Munterniann , 1 I . 1 M . 26 T . ; Wäscherin
Sophie Schäfer von Rongsdorf , Kreis Neuwied , 24 I . 3 M .
11 T . 12 . August : Alwine , geb . v . Wulf , Wittwe des Kaiser !.
Russischen Generals Alexander v . Pouchinsky , 86J . 6M . 19 T . ;
König !. Landcsbibliothekar Professor Dr . Antonius von der Linde ,
63 I . 8 M . 29 T .

Aus den Eiuilstandsregistern der Nachbarorte . »
Kiedrich . Geboren . 1 . August : dem Ziegler Georg Stahl e. T .

2 . August : dem Taglöhncr Nicolaus Georg Freber e. S . ; dem
Architect Philipp Riegel e. T . ; dem Musik -Unteroffizier Albert
MMus e. S . 4 . August : dem Taglöhner Peter Ang . Bolleßen
e. T . ; dem Fuhrunternehmer Carl Dauer e. S . 6 . August :
dem Küfer Johann Brunner c. S . 7 . August : dem Ciaarren -
machcr Peter Kleriug e . T . ; dem Spezereihändler Ludwig
Kromaun e. S . ; dem Lokomotivheizer Conrad Galle e. T .
Aufgeboten . Kaufmann Georg Adolf Zeidler zu Frankfurt a . O .
mid Frieda Hofmann hier . Schlossergchülse Georg Wilhelm
Stahl zu Wiesbaden nnd Marie Margarethe Sulzbad ; hier .
Schuhmachcrmcister Carl Wilhelm Deußer zu Mainz und
Mathilde Denier hier . Schlossergchülfe Johann Wilhelm
Kcnl und Marie Barbara Wagner , Beide zu Dotzheim.
Verehelicht . 7 . Aimust : Militärinvalde Joseph Johann Ludwig
Bruckel mit Anna Pötzel , Beide hier ; Taglöhner Wilhelm Hack
nnt Louise Schäfer , Beide hier ; Graveur Carl Felix Paul
Bruno Hecker hier mit Emma Marie Clementine Meeßen zu
Mainz ; Spcnglergehülfe Claudius Julius Weitling mit Caroline
Diehl , Beide hier . Gestorben . 4 . Aug . : Aquilin Johann , Sohn
des Polizeisergcanten August Münch , 2 M . 7 . Aug . : Wittwe des
Maurernieisters Nicolaus Schäfer , Elisabethc , geb . Lager , 82 I .
8 . Aug . : Johann Carl , S . des Taglöhners Heinrich Berghäuser ,1 I . 9 . Aug . : Anna Marie Katharine , T . des Taglöhners Adam
Reif , 4 M . 11 . August : Wittwe des Tünchers Nicolaus Urban ,
Katharine , geb . Rau , 87 I .

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
. NUttheilnngeu .

Garantirt ächt

Kölner Kchwaybroü
fortwährend frisch . 10236

Bäckerei iSossong .

Kirchgaffe 42 ,

la Eis - nnd Champagner- Bonbons
,

sehr erfrischend u . von feinstem Fruchtgeschmack , einzeln in Papier
gewickelt , kleben nicht zusammen und sind für Ausflüge , Reisen ,
Sommerfrische sehr beliebt ; lose ausgewogen per Psd . 70 Pf . im

Lebensmittel - Consum - Gefchäft 9746

A . Mollatli , Michelsberg 14 .

Kartoffeln , gut und mehlreich , per Kumpf 22 Pf . ,
Frührosen „ „ 26 „

Kirchner , Wellritzstratze 27 , Eckladcn .

Prima Rindfleisch
u . Schweinefleisch wird täglich Römerberg 23 , Thoreing ., ausgeh .

Vorzügl . bürgert . Mittngeffen v . 40 Pf . an , Abend¬
essen v » 28 Pf . an « . höher empf . die Speisewirthschaft
von Ptiitipp ntoti ». Mauritiusstraßc . ________________Möbel und Betten zu verleiben Louisenstraße 24 , P . 7478

föftt Öpel „Blitz Victoria "
, sehr

,
' S * tll wenig aebrallcht , billig zu

Verkaufen . Anzuichen von 1— 3 Uhr Sackgasse 16 .

Oinnibus - Ner1 >tndirttg WaUan - Erberrheim .
Ab Wallan : Morg . 9 "°

, Mittags
12 »»

, Abends 7 » .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

522 522t 623 p 705 737 885
9301 1026 I [091156 1238105p
150 f 220 245 3351 <07 504f
6£2 QU 700p 740f 815 912t
922 P 1022 1022t * 1122 112

t Nur bis Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
FrankiUrt

(Taunusbahnhof )

525f § 643p 745 815 845f 911
1005 | | 13 1147p 1215f 109
187 280f 302 354p 425s 521
622 612 716s 711 881f 928
955s * 10£l P 1ISO 19.23 946

t Von Kastel .
8 Von Flörsh . nur Werkt .* Nur Sonn - u. Feiertags .

512 714 800f ß49 042 IQ52
1125f 1240 116 225f * 288 Z40§

457 540 730p 10301 1158
t Bis Büdesheim .• Nur Sonn - u . Feiertags .
8 Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

528 638f 846P 1030s | | 42
1220f | 257 311 43Of 62« 721
811f * 828 912t * 1021 1118

1215
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonn - u. Feiertags .

522p 802 868 1155 269p 5O8
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429p 712 835
949

705p 900» 1100 210p 320+
410 6001 718* § 757p 1055*

* Bis L .-Schwalbach .
t B . Chaussßehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u. Samstags .

8 Bis Zollhaus nur Sonn -
u. Feiertags .

Wiesbaden -
Lang -en -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* 655 1015P 1228 342*
435p 608f 615* 711f 912P

11128
* Von L.-Schwalbach .
f Von Chauss6ehaus nur

Sonn - u.Feiertags , Mitt¬
wochs u. Samstags .

8 Von L.-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 812 842 912 942 1042
1112* 1142 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 417 447
617 547 ßl7 647 717 747 817

847 OH § 957§ 1025f §
t Ab Böderstrasse .• Bis Albrechtstrasse .
6 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

602»f 6<S* 713 813 858 928
958 1028 1058 U58 1288§ 103
133§ 203 233 303 333 403 433
503 533 603 623 703 733 8£3

833 g03 933 9551 10251
• Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Böderstrasse .
8 Ab Albrechtstrasse .
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